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Der preußiſche Minderheitenerlaß

Dr. Walter Rochlitz.

egt. Bei rr jedoch Die vom preußiſchen Staatsminiſterium ausgearbeitete
e d vom Staatsrat gegen den Widerſpruch der Rechtsparteien

en. genommene Verordnung zur Regelung des Minderheitsſchul
ſens in Preußen hat, wiewohl ſie nach demokratiſcher deut-

Auffaſſung einen bedeutfamen Fortſchritt darſtellen ſoll,
ht den Beifall der politiſchen Preſſe gefunden. Die Be
htungen aller wirklichen Kenner der polniſchen Pſyche haben
ht behalten. Die polniſche Preſſe nimmt eine ſcharf ab
iſende, teilweiſe feindliche Haltung gegenüber dem Erlaß

Nicht eine freundliche Stimme war zu vernehmen. Es
eutet einen Hohn auf den preußiſchen Erlaß, wenn die
olska Zachodine“, das Organ des Kattowitzer Wojewoden
aſzynſki, als Antwort ſchreibt: „Die neue Verordnung für
polniſche Minderheit ſtellt auch nicht den Schatten einer
52 Möglichkeit zur Erſtehung des polniſchen Schul

ns dar.“

Demokratiſche Jdeologie hat die preußiſche Staats
ſierung zu ihrem Erlaß verleitet. Sie wird in Zukunft nicht

l Freude an ihm haben. Auch dürfte ſie mehr und mehr
der Erkenntnis kommen, daß ſie den Zeitpunkt der Her
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Zukunft gabe denkbar ungünſtig gewählt hat. Nichts berechtigt zu
örſe erlg Auffaſſung, daß die große Vorausleiſtung, die Preußen
indſchaft, dem Gebiete des polniſchen Minderheitsſchulweſens mit
ſe für der Verordnung macht, die Stellung der deutſchen Minder-
bene Mit in Polen irgendwie verbeſſern oder ſtärken wird. Schon
halten iſt s Verhalten der Polen bei den Niederlafſungs- und Handels
n 3u grtragsverhandlungen läßt es als un wahrſcheinlich erſcheinen,

die Weh Polen ſich in Zukunft mehr als bisher verſtändigungs
Ehe reit zeigen wird. Selbſt der größte Optimiſt muß aber durch

nifikatſ herausfordernde Rede des polniſchen Außenminiſters
er Aktienleſti in Lugano belehrt worden ſein. Sie zeugte von einer
e e artigen Verkennung der Urrechte der Minderheiten, daß
man ſijn von einem guten Willen auf der andern Seite wirklich
e die Zeiſht mehr ſprechen kann.
S üh] Dieſe Geſinnung kommt auch in dem letzten Heft der

ulturwehr“, Organ der Minderheiten in Deutſchland,5 7 m Ausdruck. Das Blatt führt in heftigſter Weiſe Klage,
einmal ſß die Reichsregierung es bisher abgelehnt habe, dem pol-

n e chen Verlangen nach Zuerkennung eines Reichstagsmandats
es Zuſe die Minderheiten in Deutſchland (wiewohl die Minderheits-

en darſinmen bei der letzten Reichstagswahl nicht die erforderliche

Reformenſahl erreicht haben) Folge zu geben, es ſpricht von einem
iuß froh Kiefſtand politiſcher Moral in Dentſchland“ und erklärt, die

tſchen Minderheiten in Polen ſtellten „ein politiſch-wirt-
r, Verlinpeftlich und kulturell ſaturiertes Element dar, das nicht um

elementarſten Rechte zu kämpfen gezwungen iſt, ſondern nur
if mehr oder minder bevorzugten Ausbau und Höherentwick-
ing ſeiner Rechte bedacht ſein braucht“. Schließlich ſei, wie

n et e „Kulturwehr“ weiter meint, die polniſche Minderheit in
e 1 4880eutſchland doch nicht vafür verantwortlich, „daß das Haus
000 t. r deutſchen Minderheit in Polen noch nicht jene luxuriöſe
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ichtung beſitzt, an die ſie von jenen Zeiten her gewohnt
da ſie das Herrenvolk zu ſein ſich anmaßte“.

Ein ſolcher Zynismus geht wahrlich zu weit. Es iſt aller
lt bekannt, daß das deutſche Element in Polen auch heute
h um ſeine elementarſten Rechte zu kämpfen hat, um Sprache,
ligion, Schule und Kultur, und daß es alles andere als ſa.u-
ert iſt. Man braucht nur an die Maſſenvertreibungen der
eutſchen aus Polen, an die vielfachen Liquidationen, an die
chädigungen durch die ſog. Agrarreform, an das nun ſchon
er Jahre währende Verbot des Deutſchtumbundes und
dere Dinge mehr denken. Es iſt notwendig daran zu er-
ern, wie weitherzig Deutſchland demgegenüber ſeine

Rinderheiten behandelt und wie großzügig es ihnen alle
zatsbürgerlichen Rechte gewährt.

Würde es ſich nur um die polniſchen Diaſpora- Gemeinden
Rheinland und Weſtfalen handeln, dann wäre die Sache

n t ſo ſchlimm. So aber handelt es ſich in erſter Linie um
polniſchen Gemeinden und Gruppen in dem ohnedies ſo

hier gefährdeten Oſtpreußen, deſſen Bedrohung dieſer

te das F

ing ng un ige erſt der Oberpräſident dieſer Provinz gekennzeichnet hat,

für Nind in dem brandenburgiſch-pommerſchen Grenzgebiet wie in
n eigentlichen Grenzmark WeſtpreußenPoſen. Ganz un-
hauptet ſetechenbar iſt vor allem bei der lebhaften polniſchen Propa-

mda in dieſen Landſtrichen die Rückwirkung auf die Maſuren,
e Kaſchuben und andere Volksſplitter. Man kann ſich nicht

mit tröſten, daß die Maſuren keine Polen ſein wollen und
zum deutſchen Kulturkreis bekennen. Man braucht an der

teue dieſer Volksſplitter nicht gleich zweifeln, aber man muß
Skrupelloſigkeit der Polen in Rechnung ſtellen und hätte

Schacht Deutſchlands Vertreter
Der „Daily Telegraph“ nennt die Haupivertreier der einzeinen Mächte

Telegraphiſche Meldung,)
London, 29. Dezember.

Der Zuſammentritt des Sachverſtändigenausſchuſſes wird, wie
der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ be-
richtet, früheſtens Ende Januar, wahrſcheinlich aber kaum vor An
fang Februar, erfolgen. Ein Meinungsaustauſch zwiſchen den
alliierten Regierungen und Deutſchland über die Frage der Ernen-
nung der amerikaniſchen Sachverſtändigen habe noch nicht
ſtattgefunden, da ſowohl Berlin wie Paris offenſichtlich die Mit-
teilung Parker Gilberts abwarten wollten, bevor ſie weitere
Schritte in dieſer Frage ergriffen. Parker Gilbert werde
während ſeines Aufenthalts in Amerika nicht nur mit Präſident
Coolidge und Staatsſekretär Kellogg, ſondern auch mit dem
künftigen Präſidenten Hoover verhandeln und nach dieſen Be-
ſprechungen den europäiſchen Mächten gewiſſe Anregungen
für die Ernennung der Sachverſtändigen geben. Abgeſehen von
Owen Young werden als mögliche amerikaniſche Sachverſtändige
für den Ausſchuß der frühere Vertreter in der Reparationskom-
miſſion, Bohden, und Perkins genannt, der eine Zeitlang
als amerikaniſcher Beobachter in der Reparationskommiſſion tätig
war. Die Verzögerung in der Zuſammenberufung des Ausſchuſſes
hänge damit zuſammen, daß die amerikaniſchen und japaniſchen
Sachverſtändigen kaum vor Ende Januar in Paris eintreffen
könnten.

der einzelnen Mächte für den Ausſchuß
ſtänden nunmehr praltiſch feſt. Großbritannien werde Sir Joſua
Stamp entſenden, Frankreich den Gouverneur der Bank von
Frankreich, More au, Deutſchland den Präſidenten der Reichs
bank, Schacht, Jtalien Pirelli, Belgien Francqui, Japan

Die Hauptvertreter

Kangsmor, einen früheren Finang ſachverſtändigen in der
japaniſchen Botſchaft in London, und die Vereinigten Staaten wahr
ſcheinlich Owen Young. Mit Ausnahme von Frankreich, deſſen
zweiter Vertreter in der Perſon von Parmentier feſtſtehe,
ſeien die zweiten Vertreter der übrigen Länder noch nicht beſtimmt.

Die Mitglieder der Abrüſtungskonferenz
Telegraphiſche Meldung.)

Londen, 29. Dezember.

Nach Meldungen aus Waſhington verlautet in dortigen unter
richteten Kreiſen, daß der amerikaniſche Botſchafter in Brüſſel,
Gibſon, vorausſichtlich die amerikaniſche Abordnung für die am
15. April in Genf zuſammentretende vorbereitende Abrüſtungs-
kommiſſion führen wird. Der Abordnung werden wahrſcheinlich
weiter angehören die beiden Admirale Hilary Jone s und Andrew
Long.

v

Paris, 29. Dezember.

Wie verlautet, ſteht die franzöſiſche Abordnung für die vor
bereitende Abrüſtungskonferenz unter der Führung des früheren
Sekretärs der Reparationskommiſſion, de Maſſigli. Für Paul-
Boncour und Jouhaux, die ihre Mandate in der franzöſiſchen
Völkerbundsdelegation niedergelegt haben, werden keine Erſatz
delegierten ernannt werden. Die franzöſiſchen MiniſterSachver-
verſtändigen bleiben mit General Requin an der Spitze die
gleichen.

Die franzöſiſche Regierungskriſe bleibt
30 Stimmen Senats- Mehrheit für die Diäten- Erhöhung

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 29. Dezember.

Der Senat trat am Freitag nachmittag-in die Beratung des
ſtrittigen Geſetzentwurfes zur Erhöhung der parlamentariſchen
Diäten ein. Ein Senator der Rechten erhob gegen die Vorlage
Einſpruch, weil die öffentliche Meinung gegen die Erhöhung
ſei. Bei der letzten Diäten-Erhöhung ſei verſprochen worden, daß
die Zahl der Parlamentarier herabgeſetzt würde. Sie ſei aber im
Gegenteil erhöht worden. Finanzminiſter Cheron vertrat
die Regierungsvorlage, wonach die Diäten nunmehr durch eine
monatliche Aufwandsentſchädigung von 1250 Franken erhöht
werden ſollen. Die bisherigen Diäten in Höhe von 45 000 Franken
jährlich ſeien zu gering. Da die Kammer dem öffentlichen
Stimmrecht und daher dem Drucke der öffentlichen Meinung mehr
unterliege als der Senat, müſſe dieſer die Jnitiative ergreifen.

Mit einer Mehrheit von dreißig Stimmen wurde darauf der
Entwurf angenommen. Miniſterpräſident Poincars6 wohnte
der Sitzung nicht bei. Durch den Ausgang der Beratung bleibt
die Lage innerhalb der Regierung unverändert, ſo daß nach
wie vor in den Wandelgängen des Senats die Meinung verbreitet
iſt, die Regierung werde im kommenden Januar zum Rücktritt
gezwungen ſein.

Die Gerüchte, die auch am Freitag in der Kammer verbreitet
waren, wollten mit großer Hartnäckigkeit von einem Rücktritt des
Kabinetts Poincaré für Anfang Januar wiſſen. Man darf
nicht v eſſen, daß bei dem impulſiven und unberechenbaren
Charakter Poincarés mit allen Möglichkeiten zu rechnen iſt. Man
ſpricht in den Wandelgängen des Senats ganz offen von ſchweren
Gegenſätzen zwiſchen Poincaré und Barthou, zwiſchen Poincaré
und Tardieu und Poincaré und Briand. Jm letzteren Falle wegen
der Regelung der Reparationsfrage. Der größte Gegen-
ſatz beſteht aber zwiſchen Poincars und dem Finanzminiſter Cheron
über die beiden bekannten Streitpunkte: die parlamentariſchen
Diäten und die nebenamtlichen Beſchäftigungen der Parlamentarier

in ihrer Eigenſchaft als Abgeordnete in leitenden induſtriellen und
anderen Poſten.

Der offiziöſe „Excelſior“ beſchäftigt ſich mit der inner-
politiſchen Lage und ſtellt feſt, daß die miniſterielle Lage nicht
mehr ſo feſt ſei wie zu Beginn der Haushaltsberatungen. Nach-
dem ſich der Miniſterpräſident und der Finanzminiſter im offenen
Gegenſatz über die Frage der Diätenerhöhung befunden hätten,
ſei dies kein Geheimnis mehr. Das Blatt hält es für ſicher, daß im
Januar endgültige Klarheit geſchaffen werde. Die Entſcheidung
der radikalen Kammergruppe, an die Regierung über die allgemeine
Politik eine Anfrage einzubringen, werde dem Miniſterpräſidenten
außerdem Gelegenheit geben, die Vertrauensfrage zu ſtellen,
falls es Poincars nicht vorziehen ſollte, dem Präſidenten der
Republik den Rücktritt des Kabinetts mitgzuteilen,

Der Geſamthaushalt vom Senat genehmigt

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 29. Dezeniber.

Der franzöſiſche Senat genehmigte in ſeiner Nachtſitzung vom
Sonnabend den geſamten Haushaltsplan für 1929 mit 273 gegen
17 Stimmen. Der Plan zeigt Einnahmen in Höhe ven
45 453 000 000 und Aus gaben von 45 319 Millionen Fr., ſo daß ſich
ein Einwahmeüberſchuß von 134 Millionen Franken ergibt.

Am Sonnabend nachmittag wird der Senat den Artikel über den
die Unvereinbarkeit der Ausübung beſtimmter kaufmänniſcher Tätig-
keiten mit dem Abgeordnetenmandant behandeln. Wie Finanzminſſter
Cheron am Freitag ankündigte, wird die Regierung nach Abſtimmung
des Artikels ſeine Einverleibung in das Finanzgeſetz beantragen.

Am 3. Januar 1929 findet vor dem vierten Strafſenat des
Reichsgerichts die Verhandlung gegen den Zeitungsträger Rudolf
Preuß aus Gelſenkirchen wegen Vorbereitung zum Hochverrat
ſtatt.

demgemäß irgendwelche Abgrenzung oder Sicherheits-
maßnahmen treffen ſollen.

Zu ſchweren Bedenken gibt vor allem die Beſtimmung
Veranlaſſung, daß auch reichs polniſchen Lehrern die
Erlaubnis zum Unterricht an den Minderheitsſchulen erteilt
werden kann. Bisher haben die Deutſchen in Polen nicht das

entſprechende Recht erhalten. Das Erfordernis der Gegen-
ſeitigkeit iſt alſo in keiner Weiſe gewahrt. Alle Vorleiſtungen
und Vorbilder finden ihre Grenzen an den Naotwendigkeiten
des eigenen Staates und Volkstums. Man kann ſchon heute
vorherſagen, daß die vreußiſche Vorleiſtung keine Wirkung auf
die Stellung der Deutſchen in Polen haben wird.
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Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 29. Dezember.

Die von den franzöſiſchen Gerichtsbehörden im Elſaß geführten
Nachforſchungen im Zuſammenhang mit dem Anſchlag auf Fachot
nehmen ihren Fortgang. Bei dem in Straßburg erſcheinenden
autonomiſten freundlichen Blatte „Volksſtimme“ führten ſie zu der
Feſtſtellung, daß Bénoit, der den Anſchlag auf Fachot verübte,
zwiſchen dem 12. und 15. November ſich auf der Redaktion des
Blattes nach der Adreſſe Fachots erkundigte. Einer der Redakteure
namens Thomas empfing ihn, konnte ihm aber keine Auskunft
geben. Er richtete ſpäterhin einen Brief an ihn, der poſtlagernd an
die Bahnpoſt Straßburg adreſſierk wurde. Dieſer Brief wurde aber
von Benoit nicht abgeholt und wird nunmehr dem Unterſuchungs-
richter in Paris übermittelt. Redakteur Thomas, der vor einem
Jahre, als die autonomiſtiſche Bewegung aufgedeckt wurde, verhaftet,
aber wieder auf freien Fuß geſetzt wurde, ſoll Straßburg ver
laſſen haben. Die bei dem Vater Benoits, ſeinen Geſchwiſtern,
ſeinem Lehrer und dem Bürgermeiſter von Wallburg gemachten Ex
hebungen ergaben, daß Benoit überall das beſte Zeugnis aus-
geſtellt wird.

Der Attentäter auf den Generalſtaatsanwalt Fachot, Benoit,
erklärte bei ſeiner Vernehmung, er habe die Revolverſchüſſe auf Fachot
abgegeben, weil er nicht die im Gericht von Colmar auf Veranlaſſung
Fachots begangene Ungerechtigkeit ertragen könnte. Er bedauere
heute ſeine Tat ſehr. Als er im Dezernber 1927 nach Straßburg
gekommen ſei, ſei er noch nicht Autonomiſt geweſen. Er ſei ein
guter Franzoſe geweſen und ſei auch heute ein guter
Elſäſſer. Die Gerichtsverhandlungen habe er in den Zeitungen
verfolgt, aber er ſei niemals nach Colmar gegangen In der Zeitung
„Heimat“ habe er die Vorwürfe gegen Fachot geleſen, der ſich an kon
fiszierten Gütern bereichert haben ſoll, die den elſäſſiſchen Kali

Die Nachforſchungen im Fall Benoit
Der Attentäter legt ein offenes Geſtändnis ab

gruben gehörten. Der Angeklagte wiederholte, daß er keiner Partei
angehöre und daß er mit niemandem über ſein Vorhaben ge
ſprochen habe. Er ſei aktiver Katholik und habe auf der Treppe,
als er Fachot erwartete, gebetet, Fachot nicht zu töten. Bei
ſeinem Geſtändnis brach der Angeſchuldigte in Tränen aus.

Strafmaßnahmen gegen elſäſſiſche Geiſtliche

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 28. Dezember.

Wie die Abendpreſſe aus Straßburg meldet, wird der Biſchof
von Straßburg infolge der letzten Briefe, die er vom Vatikan er
hielt, den Direktoren des in Straßburg erſcheinenden „Elſäſſer“,
Abbé Schief, und des in Kolmar erſcheinenden „Elſäſſiſchen
Kuriers“, Abbe Haegy, die Ausübung ihrer Kirchentätigkeit
uwnterſagen. Abbé Schief ſei bereits von dieſer Maßnahme in
Kenntnis geſetzt worden.

Merkwürdig, wahrlich recht merkwürdig! Weshalb iſt denn nicht
dem Abbé Wetterls vor dem Kriege, als er in ſchamloſer Weiſe
gegen die Deutſchen hetzte, die Ausübung der kirchlichen Tätigkeit
unterſagt worden? Der heilige Stuhl iſt ſehr unvorſichtig,
ſeine Parteilichkeit ſo offen zu bekennen!

Metz, 29. Dezember.

Die lothringiſche Preſſe, die mit den elſäſſiſchen Autono
miſten offen ſympathiſiert, bringt in ihren Blättern keine Aufrufe
und Hirtenbriefe des Straßburger Biſchofs. Sie nimmt ſogar mehr
oder weniger offen Stellung gegen die neue katholiſche Partei des
Biſchofs von Straßburg.

Das Attentat von Warſchau
Prozeß gegen den ruſſiſchen Studenten Woyciechowſti

Telegraphiſche Meldung))
Warſchan, 29. Dezember.

Am Freitag mittag begann vor dem hieſigen Bezirks-
gericht der Prozeß gegen den 28jährigen Emigranten Georg
Woyciechowſki, der unter der Anklage des mörderiſchen Ueber
falls auf den ſowjetruſſiſchen Handelsvertreter Liſarew ſteht.
Auf der Zeugenliſte ſtehen im ganzen 26 Perſonen, darunter
die Mutter und der Bruder des jugendlichen Attentäters, ſowie einige
Mitglieder der hieſigen Sowjetvertretung. Da Wohyciechowſtki früher
regen Anteil an der Jugendorganiſation der hieſigen ruſſiſchen Emi
granten genommen hat, beſtand der Verdacht, daß irgendwelche A n
ſtifter oder Mitſchuldige vorhanden ſein könnten. Die
Unterſuchung hat jedoch den Beweis erbracht, daß Woyciechowſki aus
eigenem Antrieb gehandelt hat, um ſich wegen des in Sowijet
rußland erlittenen ſchweren Unrechts an einem Vertreter des Bolſche
wismus zu rächen. Der jugendliche Angeklagte gab am 4. Mai
zwei Revolverſchüſſe auf das Auto der ruſſiſchen Handelsdelegation
ccb, in dem ſich Liſarew und zwei weitere Beamte der Vertretung be
fanden. Die zweite Kugel zertrümmerte das Fenſter des Autos und
verwundete Liſarew an der Hand. Als Wohyciechowſki zum dritten
Male ſchießen wollte, verſagte die Waffe. Er floh und wurde
in den Räumen der ruſſiſchen Emigrantenorganiſation verhaftet.
Woyciechowſki iſt der Sohn eines ruſſiſchen Gardeoffiziers und hohen
Verwaltungsbeamten, der im Jahre 1919 als Vize Innenminiſter des
ukrainiſchen Hetmans Skoropadſki in Kiew von den BVolſche
wiſten erſchoſſen wurde. Nach dem gewaltſamen Tode des Vaters
trat der junge Georg der geheimen antibolſchewiſtiſchen Jugendorgani

„DHer Kampf ums Ratterhorn“
Schauburg

Wie ein warnend und drohend erhobener Rieſenfinger ragt aus
dem Stein und Eismaſſiv der Walliſer Alpen das Matterhorn
hervor. Eine große, gewaltige Sehnſucht trieb die Menſchen, dieſen
wunderbar ſchönen Berggipfel bis zur höchſten Spitze zu erſteigen,
dieſen trotzigen Giganten mit ſeinen gefährlichen Schroffen und
Graten und ſeinen tückiſchen Eisfeldern zu bezwingen. Sie wußten
es, die als erſte den Schickſalsberg zu nehmen ſuchten, es ging auf
Leben und Tod. Und dieſe Unerſchrockenheit und Tapferkeit macht
die Tat der erſten Beſteigung zu einer Heldentat, welche Gründe
auch den Anlaß gegeben haben mögen.

Unſer Film, von Dr. Arnold Fanck und Nuntio
Malaſomma bearbeitet, iſt das ſchönſte Denkmal für dieſe
Pioniere des Alpinismus, den Engländer Whymper und ſeine
Gefährten, die in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts das
Matterhorn bezwangen. Schön iſt der Film, weil er die grandioſe
Hochgebirgsnatur in all ihrer Pracht darſtellt; ſchön, weil er die
Tragödie der Whymper- Expedition ſelbſt drei Teilnehmer
ſtürzten dabei ab mit hiſtoriſcher Treue und ohne romanhafte Zu
tat ſchildert. Die Begebenheit iſt ſo voller Spannung, daß es der
Liebesgeſchichte als Motiv und Nebenhandlung kaum bedurft hätte

hätte (zumal den diaboliſchen Stiefbruder hätte man ſich ſparen
können!). Jm ganzen aber: ein Film von großer Schönheit und

Eindruckskraft! —-th.
Autoren, die 1929 frei werden. Jm nächſten Jahr werden einige

Dichter für den deutſchen Buchverleger nachdrucksfrei. Zunächſt
Theodor Fontane, deſſen Nachlaßverwalter und Erben allerdings
mit Unterſtützung der Schriftſtellerverbände einen ſcheinbar aus-
ſichtsloſen Kampf um die Verlängerung der Schutzfriſt führen.
Selbſt für den Fall, daß die deutſche Regierung ſich für die Ver
längerung des Schutzfriſtabkommens in Genf einſetzen würde, müßte
doch eine jetzt vorbereitete tantiemenfreie Neuausgabe außerhalb
der Schutzfriſt bleiben. Ferner wird Georg Ebers mit ſeinen
hiſtoriſchen Romanen frei und vor allem Conrad Ferdinand Mehyer,
deſſen geſammelte Werke bereits in einer neuen Volksausgabe vor
bereitet werden. Zu den frei werdenden Autorzn gehört ferner
Otto von Bismarck. Sein Hauptwerk Gedanken innerungen“

ſation bei und wurde von den Bolſchewiſten verhaftet und zum
Tode verurteilt. Das Urteil wurde jedoch nicht vollſtreckt, da
Woyciechowſki damals erſt 14 Jahre zählte. Jm Jahre 1921 gelang
es ihm, nach Polen zu kommen, wo er Staatswiſſenſchaften ſtudierte
und Vorſitzender der ruſſiſchen Jugendorganiſation wurde.

Zur Gerichtsverhandlung war nur ein Augenzeuge des Atten-
tats, der Chauffeur der Sowjetgeſandtſchaft, erſchienen. Liſarew
und ſeine beiden Begleiter befinden ſich zurzeit in Moskau. Der
Angeklagte erklärte, daß er die Abſicht gehabt habe, einen der bol
ſchewiſtiſchen Provokateure zu beſeitigen; auf die Perſon ſei es ihm
nicht angekommen, da das Attentat nicht einem Einzelnen, ſondern
dem bolſchewiſtiſchen Syſtem als ſolchem gegolten habe. Ebenſo
habe es ihm ferngelegen, an den Sowjetvertretern perſönliche Rache
für den Tod ſeines Vater von Mörderhand und die Qualen ſeiner
Mutter in den Verließen der Tſcheka zu nehmen. Die furchtbaren
Eindrücke dieſer Zeit hätten ihn dazu veranlaßt, ſich den aktiven
Gegnern des Bolſchewismus und ſeiner in das Ausland entſandten
Spitzel anzuſchließen. Mit ſeiner Tat habe er weder einen perſön
lichen Racheakt noch einen Proteſt beabſichtigt, ſondern vielmehr vom
Standpunkt der Notwehr des ruſſiſchen Volkes einen ſeiner
Peiniger treffen wollen. Man könne den Bolſchewismus nur auf zwei
Wegen bekämpfen: entweder durch Gegenprovokation oder durch Be
ſeitigung ſeiner Provokateure und Spitzel; das gebiete die
Notwehr. Jeder getötete Kommuniſt ſei ein aus dem Fleiſche
Rußlands entfernter Stachel. Er habe Liſarew dem Anſehen nach
gekannt und ſeine Schüſſe bewußt auf ihn gerichtet.

Der Prozeß wird vermutlich zwei bis drei Tage in Anſpruch
nehmen.

wird zweifellos wenigſtens in den erſten beiden Bänden zu einer
billigen Volksausgabe kommen.

Hinfer den XulIſssen
50jähriges Jubiläum des Eiſenacher Stadttheaters. Am

1. Januar wird im Eiſenacher Stadttheater das 50. Beſtehen dieſes
Jnſtituts feierlich begangen. Zur Aufführung kommt „Minna von
Barnhelm“ durch das Stadttheater in Erfurt. Oberbürgermeiſter
Dr. Janſon wird darauf eine Anſprache halten. Mehrere
Muſikvorträge unter Leitung von Muſikdirektor Armbruſt werden
die Feier ausſchmücken.

x

Rieſenerfolg einer deutſchen Operette in Kopenhagen Weit über
300 Aufführungen hat am Kopenhagener Volkstheater die Operette
„Drei arme kleine Mädchen“ erlebt, die am Freitag zum letzten
Male in Szene ging. Die Zahl von 382 Aufführungen bedeutet
einen Rekord, der einzig in der däniſchen Theatergeſchichte daſteht.
Aus dieſem Anlaß hatten die beiden Verfaſſer der Operette und
der Komponiſt Walter Kollo ihr Erſcheinen in Kopenhagen zugeſagt.
Einer der Verfaſſer, Bruno Hardt-Warden, und der Komponiſt
mußten jedoch im letzten Augenblick abſagen, ſo daß an der letzten
Aufführung nur der Verfaſſer Hermann Feiner und der Muſik
verleger Mendheim teilnahmen. Die Schauſpieler gaben ihr Veſtes
und ſo geſtaltete ſich der Abend zu einem Erfolg ſowohl für die
Darſteller und das Volkstheater als auch für Hermann Feiner.
Letzterer wurde zuſammen mit dem Verleger ſtürmiſch gefeiert und
ihm ein Lorbeerkrang überreicht, der urſprünglich Walter Kollo zu
gedacht war.

Zwickauer Ausſtellung von Goldſchmiedearbeiten. Jm König-
Albert-Muſeum in Zwickau i. Sa. wird in der Zeit vom 13. Januar
bis 24. Februar eine größere Ausſtellung von alten Goldſchmiede-
arbeiten veranſtaltet. Muſeumsdirektor Dr. H. Gurlitt hat gemein
ſam mit Dr. Albert Schroeder, Leipzig, aus dem ganzen Gebiete des
weſtlichen Erzgebirges, des Vogtlandes, der Stadt Zwickau und ſeiner
weiteren Umgebung die wichtigſten Werke zuſammengetragen. Ein
vollſtändig illuſtrierter Katalog aller Goldſchmiedearbeiten des Ge
bietes, eine umfaſſende Arbeit über die Edelſchmiedekunſt und ihre
Meiſter in Zwickau wird für die Ausſtellung vorbereitet. Die Aus-
ſteultng wird vom Landeskonſiſtorium und vom Landesamt für Denk-
malspflege gefördert.

Das Befinden König Georgs
Telegraphiſche Meldung.)

London, 29. Dezember.

Die im Bericht vom Freitag abend feſtgeſtellte leichte Beſſe
rung im Befinden des engliſchen Königs hält an. Jm Buckinghan
Palaſt wird etwas ſtärkere Zuverſicht gezeigt, doch iſt die
fahr nach wie vor akut. Ueber die Freitag morgen von
Aerzten vorgenommenen neuen Maßnahmen für die weitere
handlung wird noch Stillſchweigen bewahrt, doch verlautet, daß
Ankunft einer beſonderen Löſung aus Amerika mit der r
kündigung dieſer Behandlungsmethoden nicht im Zuſammenhay
ſteht. Dieſes als Dakins-Löſung bekannte Präparat war von eine
beſonderen Boten in verſiegelter Mappe von Amerika nach Englar
gebracht worden. Während des Krieges wurde das Mittel von de
alliierten Truppen zur Steriliſierung der Wunden verwendet und t
Falle des Königs wird es mit Gummiröhren in die Operation
wunden eingeführt, um den Heilungsprozeß zu beſchleunigen.

Bolivien dementiert
Telegraphiſche Meldung.)

London, 20. Dezember.

Der Chef des bolivianiſchen Generalſtabes bezeichnet nach 9
richten aus La Paz die Mitteilungen von einem neuen Vormar
bolivianiſcher Truppen im Chao-Gebiet als falſch. Das F
Vanguardia ſei bereits einen Tag nach dem Angriff paraguayaniſche
Truppen wieder beſetzt worden, und feither hätten ſich die bolivian
ſchen Truppen jeden Angriffes enthalten.

Eine Reichsunfallverhütungswoche
Telegraphiſche Neldung.)

Berlin, 28. Dezember.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grund eines

meinſamen Runderlaſſes des preußiſchen Miniſters des Jnnern u
des Kultusminiſters, des Miniſters für Volkswohlfahrt, des Hand

r und des Landwirtſchaftsminiſters mitteilt, veranſtalten
erbände

unfallverhütungswoche. Zur Mitarbeit ſind ſämtliche fü
die Volksgeſundheit und beſonders für die Unfallverhütung verar
wortlichen oder daran beteiligten Behörden, Organiſationen m
Verbände aufgefordert worden. Das Ziel der Reichsunfallve
hütungswoche iſt, durch eine großzügige Aufklärung unter der
völkerung Verſtändnis für die Notwendigkeit und Möglichkeit
Unfallverhütung zu wecken und dadurch die hohen Unfallziffern
den gewerblichen und landwirtſchaftlichen Betrieben, bei den öffen
lichen Verkehrsmitteln, ſowie im Straßenverkehr zu minder
Der Erreichung dieſes Zieles ſollen Belehrungen und Hinweiſe
den Schulen, Vorträge, Filme, Lichtbilder, Preſſenotizen, Plakate u
Aufklärungsſchriften dienen. Der Verband der Deutſchen Beru
genoſſenſchaften e. V., Berlin W 9, Köthener Str. 87, hat im Ei
vernehmen mit den genannten Miniſtern ſeine Landes, Provinzie
und Ortsausſchüſſe angewieſen, ſich wegen der Mitarbeit mit den
teiligten Behörden und Schulen unmittelbar ins Benehmen
ſetzen. Das Organiſationsbüro der Reichsunfallverhütungsw
Berlin, hat Richtlinien für die Durchführung der Veranſtaltun
r. Dieſe ſind von ihm in beliebiger Anzahl unentgeltlich
beziehen.

Trinkt Fachinger! Den quälenden Durſt der Diabetiker
löſchen, vermag das natürliche Mineralwaſſer ſchon in bedeute
kleineren Quanten wie gewöhnliches Waſſer. Es hat dabei eine
hervorragenden Wohlgeſchmack und begünſtigt die Zuckerausſcheidu

e Druck und Verlag von Otto Thiele. e
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Fritzſching: für Sport und den allgemeinen Teil: t Ve Dr Rudolf Schroth;
den Provinzteil: Dr. Rudolf roth. Für den Anzeigenteil:; Paul Kerſte
ſämtlich in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 12-i3 Uhr Berline
Söriftleitung: Berlin S lücherſtraße 12 Leitung; AlfB

Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Gewähr übeRückſendung erfolgt nur wenn Rücdporto eigen iſt. vr

Was das Stadttheater bringt
Vom 30. Dezember 1928 bis 6. Jannar 1929.

Sonntag, 30. Degember: nachm. „Mignon“ (8--6);
„Friederike“ (735 1035).

Montag (Silveſter): „Leinen aus Jrland“ (8--11).
Dienstag (Neujahr): nachm. „Die heilige Nacht“

abends „Friederike“ (734 1035)
Mittwoch: „Mignon“ (8--11).
Donnerstag: „Leinen aus Jrland“ (8--11).
Freitag: „Der fliegende Holländer (8-103).
Sonnabend: „Die Pilger von Mekka“ (8—-1035).
Sonntag, 6. Januar: vorm. Hauptprobe zuan 5. Städtiſch

Sinfonie- Konzert (11--41); nachm. „Perlenkomödie“ (3
bis 635); abends „Friederike“ (7325 105).

Thaliatheater:

Sonntag, 30. Dez.: „Perlenkomödie“ (8--10).
Dienstag, Neujgahr: „Die Frau, die jeder ſucht
Sonntag, 6. Jan.: Y Z“ (8--10).

abend
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der Deutſchen Berufsgenoſſenſchaftel
in der Zeit vom 24. Februar bis 3. März 1929 eine Reiche
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Eine Dirigentenſchule in Salzburg. Das Mozarteum in Sal,
burg, das in letzter Zeit eine erhöhte Tätigkeit entwickelt, trägt

Apothek

mit dem Gedanken, in Salzburg eine Dirigentenſchule ins Lebe
zu rufen, die jedes Jahr in der Zeit von Mitte Juli bis End
September Schülern aus aller Herren Ländern, vornehmlich ab
aus den Vereinigten Staaten, Gelegenheit bieten will, ſich in d
Kunſt des Dirigierens und in allen Fächern, die damit zuſamme
hängen, zu vervollkommnen. Als beſonderer Anreiz dürfte dab
der Umſtand zuſtatten kommen, daß es den Schülern erlaubt ſei
wird, den Proben zu den Feſtſpielen beizuwohnen. Das Mozarte
verhandelt mit hervorragenden deutſchen Dirigenten wegen de
Uebernahme des Protektorates. Als Lehrkräfte ſind auserſeh
Profeſſor Dr. Graener (Berlin), der Direktor des Mozarteum
Profeſſor Dr. Baumgärtner und für die einzelnen Fächer Profäeſſo
des Mozarteums. Die Dirigentenſchule ſoll im Juli 1929 eröffne
werden.

zu
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1. Beilage zur Halleſchen ZeitungHalle und Umgebung
ber.

S O holeſe. len Heb Ahitur oder Primareife für mittlere Beamte?
eitere Grenzkurioſitäten nach der vollzogenen Eingemeindung ve e e e e e n aeree e Acht Standeswünſche und ſchulpolitiſche Erwägungen ſollen Ansſchlag geben, ſondern dienſliche Notwendigleten

ine Polizeiverordnung die Vereinigung dieſes beliebteſten Aus
lugszieles aller Hallenſer mit der Stadtgemeinde vollzogen
porden.

Dieſe neueſte Gebietserweiterung Halles hat nun eine ganze
jeihe von kurioſen Grenzführungen im Gefolge. So iſt
ezt die Landgemeinde Nietleben beinahe vollkommen, nämlich

von eine
h Englax
I von de
et und
)peratio
nigen. Kem Oſten, vom Norden und vom Weſten, von halleſchem Gebiet um

chloſſen. Andererſeits wird das Forſthaus Habichtsfang
mit ſeinen 16 Morgen Dienſtland, nun zu Halle gehörig, auf drei

iten von Nietlebener Flur umgeben. Wir erleben alſo jetzt in
lernächſter Umgebung eine Enklaven- und ExklavenWirtſchaft, wie

zember Jeir ſie im Großen in ganz Mitteldeutſchland zu beklagen haben.
Uebrigens iſt in der „halleſchen“ Dölauer Heide der

t nach Wchnee, der vor dem Feſte fiel, raſch hinweggeſchmolzen. Auch das
Vormarſ chneewaſſer hat ſich raſch verlaufen, da bei der hohen
Das Fahadelſtreu der Boden nicht allzu tief einfrieren konnte. „Unſere“

uayaniſchſheide iſt darum jetzt wieder für Fußgänger gut beſuchbar.
bolivian

Die Unfälle des Tages
che Ein 6jähriger totgefahren

Heute in aller Frühe forderte auf der Straße Bitter
J eld Hohenturm der dichte Bodennebel ein Opfer. Ein

ember. i to der halleſchen Brotfabrik Schubert, das von Bitter
eines geld heimfuhr, geriet in den Chauſſeegraben und überſchlug

nnern unch dabei. Der Beifahrer war auf der Stelle tot, während
s Handelſer Chauffeur ohne Verletzungen davonkam. Jn dem Toten
iſtalten dandelt es ſich um einen Hallenſer, einen erſt ſechzehnjährigen Kurt
ſchafteſendt. Der Unfall ereignete ſich nur 100 Meter vor dem
Re ichtünmittelbar an der Straße gelegenen Knappſchaftskrankenhaus
mtliche farlsfeld. Dort liegt zurzeit die Leiche des Jungen und wird
ng veranmtsärztlich unterſucht werden. Durch die Vernehmung
tionen überlebenden Chauffeurs hoffen Staatsanwaltſchaft
sunfallveind Kriminalpolizei Näheres über das furchtbare Unglück
er der W erfahren, das ſich in der Zeit zwiſchen 2 und 3 Uhr morgens
glichkeit dhne andere Zeugen abſpielte. Wir wir noch hören, iſt die Land
Iziffern Praße zurzeit infolge des Froſtes ſtark ve re iſt.
v zu it dem DreiradAuto gegen einen Leitungsmaſt
inweiſe I Geſtern gegen 9.45 Uhr morgens geriet in Ammendorf an
Plakate ufer Ecke Halleſche Schachtſtraße ein Dreirad-Lieferkraft-
en Beruſſpagen ins Schleudern und fuhr gegen einen elektriſchen
t im Eeitungsmaſt. Der Kraftwagenführer erlitt eine

jopfverletzung und wurde auf ärztliche Anordnung demrovinzia
Das Fahrzeug wurdemit den rankenhaus „Bergmannstroſt“ zugeführt.

nehmen zfcht beſchädigt.
tungs wohin Radler vom Kraftwagen überfahren
ranſtaltun Vormittags um 10.15 Uhr fuhr auf dem Riebeckplatz ein
itgeltlich erſonenkraftwagen einen dort ſtehenden Radfahrer

n. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt; Perſonen
purden nicht verletzt.

abetiker
bedeute n nſammenſtoß zwiſchen Geſpann und Kraftdroſchke

dabei eine Nachmittags gegen 5.45 Uhr ſtießen in der Magdeburger
r aße vor dem Grundſtück Nr. 12 eine Kraftdroſchke und

in Pferdefuhrwerk zuſammen. Die Kraftdroſchke wurde
eicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

usſcheidun

2 Feuille

e Rächtliche Schlägereien
Berlin uheſtiftende Polizei wird bedroht.
ihr Heute früh gegen 1.80 Uhr wurde das Ueberfall

ommando nach der Leipziger Straße gerufen. Dort
entſtanden undar zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei

Dieder einſchreitende Polizeibeamte bedroht worden.
eilnehmer wurden zum Polizeirevier gebracht.
in Banditenſtreich in der Leipziger Straße.

Um 2.15 Uhr wurde in der Leipziger Straße ein Mann
hon einem anderen ohne Grund überfallen und ins Geſicht

Jn letzter Zeit ſind in der Oeffentlichkeit mehrfache Verſuche
unternommen, die Anforderungen an die Vorbildung
der Anwärter der mittleren Beamtenlaufbahn bei
den meiſten Verwaltungen wird Primareife verlangt als über-
ſpannt darzuſtellen. Sogar der Preußiſche Staatsrat hat ſich mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt; unter Hinweis auf den „erſchrecken
den Zudrang zu den Hochſchulen und höheren Schulen“ hat er das
Staatsminiſterium erſucht, keine über die Ober-
ſekundareife hinausgehenden Anforderungen zu ſtellen.

Dabei ſcheint der Staatsrat allerdings einer Verkennung
der tatſächlichen Verhältniſſe und der Auswirkungen
ſeines Beſchluſſes zum Opfer gefallen zu ſein. Zunächſt liegen
keinerlei Tatſachen dafür vor, daß die von den Behörden geſtellten
Anforderungen die Urſache des Andrangs zu den höheren Schulen
ſind. Die bei der Einſtellung von Supernumeraren gemachten Er-
fahrungen zeigen vielmehr, daß, trotzdem nur Primareife gefordert
wird, die meiſten Eltern ihre Söhne bis zum Abitur auf der
Schule laſſen. Und zum anderen müßte der Staatsrat nun auch
folgerichtig verlangen, daß aus Anlaß der

„erſchreckenden Zunahme der Zahl der Studierenden“
die Anforderungen für die akademiſchen Berufe herabzuſetzen ſind.
Wenn z. B. die Zahl der Studierenden der Rechtswiſſenſchaft von
etwa 6000 in der Vorkriegszeit auf 20 000 im Jahre 1928 geſtiegen
iſt, ſo müßten wenn man dem Gedankengang des Staatsrats
folgen will die Anforderungen an die Vorbildung der Juriſten
herabgeſetzt werden, um der Ueberfüllung der Univerſitäten zu
begegnen. Ebenſo wie man nun aber einen ſolchen Gedanken ernſt
haft nicht erörtern wird man erwägt ja im Gegenteil mit
Recht eine Vertiefung der Ausbildung des Richters
ebenſo wird man auch die Anforderungen an die Vorbildung der
mittleren Beamten nicht nach der Zahl der Beſucher der höheren
Schulen, ſondern lediglich nach der Bedeutung der Aufgaben,
die von dieſen Beamten zu erledigen ſind, bemeſſen müſſen.

Bei den nach dieſen Geſichtspunkten feſtzulegenden Richtlinien
über die Vorbildung muß nun berückſichtigt werden, daß ſeit dem
Kriege

in der mittleren Beamtenlaufbahn eine wichtige Aenderung
dadurch eingetreten iſt, daß der Bürodienſt n einen ſchwierigen und
einen einfacheren geteilt worden iſt. Jm Jntereſſe der Verminde-
rung der Staatsausgaben hat eine Abwälzung aller einfacheren Ge
ſchäfte auf billigere Kräfte ſtattgefunden, ſo daß den Beamten
des gehobenen mittleren Dienſtes nur die wichtig

Veränderliches, meiſt trübes Wetter
Temperaturen im allgemeinen über Null.

Die warmen Luftmaſſen, die von Südweſten her gegen Mittel
europa vorſtoßen, können die über Mitteldeutſchland liegende Kaltluft
nicht verdrängen. Sie gleiten an dieſer empor und bringen daher
Bewölkung und Niederſchlagsneigung mit ſich. Die
Temperatur, die nur vorübergehend ein wenig anſteigt, wird wieder
auf Werte meiſt ein wenig über Null heruntergehen. Das
Wetter wirb aber im ganzen ſehr wechſelhaft werden, und zwar
auch in bezug auf die Temperatur. Schnelle Schwankungen
um mehrere Grade ſind durchaus wahrſcheinlich. Die Froſtgrenze
wird vorübergehend bis auf etwa 700 Meter anſteigen, im allge
meinen aber tiefer liegen. Auf dem Brocken herrſchen zurzeit
5 Grad Kälte, und im ſüdlichen Harz iſ etwas Schnee gefallen.

Ausſichten: Veränderliches, meiſt aber trübes Wetter mit
Neigung zu Niederſchlägen, teils als Regen, teils als Schnee, Tem-
peraturen im Flachlande im allgemeinen über Null, zeitweiſe bis auf
5 oder 6 Grad anſteigend.

Was halles Gaſtſtätten bieten
Zoologiſcher Garten. Sonntag, den 30. Dezember, finden

um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends Konzerte des Halleſchen
SymphonieOrcheſters unter Leitung von Benno Plätz ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Die Nachfrage nach Plätzen und Tiſchen
für den großen Silveſterball iſt eine derart rege, daß es angezeigt
erſcheint, ſich ſchon jetzt Plätze zu ſichern. Die ſehenswerten Feſt
dekorationen bleiben, worauf nochmals hingewieſen ſei, beſtehen.
Näheres im Anzeigenteil und im Büro der Saalſchloßbrauerei auf
Anruf!

Bergſchenke. Sonntagnachmittag und abends erſtklaſſiges
Künſtler- Konzert. Silveſter- Konzert der beliebten Hauskapelle unter
Mitwirkung von Hugo Bergholz vom Stadttheater. (Siehe
Anzeige!)

Hotel Haus Dietrich. Am 31. Dezember Silveſterfeier in
allen Räumen. Feſtſoupers, Konzerte, Künſtlervorträge, Feſtball!
Tiſchbeſtellungen rechtzeitig erbeten. Eintritt nur gegen Karte. Am
1. Januar großer Frühſchoppen. Jm Kaſino (1. Stock) 5-UhrTanz
tee und abends Feſt-Neujahrsball.

Hohenzollernhof (GrandHotel),
Morgen, Sonntag, den 30. Dezember, ſowie jeden Sonntag im
Purpurſaal von 4—-7 Uhr nachmittags der allbekannte und beliebte
öUhrTee. Es ſpielt die hervorragende Jazzband und Tanzſport
kapelle Rieckmann. (Siehe Anzeige!)

Magdeburger Straße 65.

ſten Arbeiten des Büro- und Kaſſendienſtes und die Büroleitung
verblieben ſind. Dieſe Reformmaßnahme hat z. B. im preußiſchen
Juſtizdienſt nach den Angaben des Haushaltsplanes trotz erheblich
geſteigerter Geſchäftslaſt folgendes ermöglicht:

Einſparung von etwa 5000 Beamten des gehobenen Dienſtes!
Während nun früher als Vorbildung für alle mittleren

Beamten die Oberſekundareife verlangt wurde, ſehen
heute die Dienſtvorſchriften für den großen Teil des ein-
fache ren Bürodienſtes nur die Volksſchulbildung
vor. Für die verbleibende Gruppe des gehobenen Dienſtes, das ſind
die Jnſpektoren, Oberinſpektoren und Amtmänner,
wird heute noch die Primareife gefordert. Dieſe Vorbildung muß
als Mindeſtanforderung beſtehen bleiben, denn die Bedeutung der
den genannten Beamten obliegenden Dienſtaufgaben iſt gegen
die Vorkriegszeit ganz erheblich geſtiegen, und zwar nicht
nur durch die Zuſammenfaſſung aller ſchwierigen Geſchäfte. Es
ſind ihnen vielmehr darüber hinaus als Auswirkung der Ver-
waltungsreform eine große Zahl von Geſchäften übertragen worden,
die früher von Beamten mit akademiſcher Vorbildung er-
ledigt worden ſind. Erinnert ſei hier nur an die bekannte „Kleine
Juſtizreform von 1921“, die den Rechtspflegern zahlreiche Richter
arbeiten zur eigenverantwortlichen Erledigung übertragen hat. Dieſe
Ausdehnung des Tätigkeitskreiſes durch Zuweiſung höherwertiger
Geſchäfte macht naturgemäß höhere Anforderungen ſowohl an die
Fach als auch an die Vorbildung erforderlich.

Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß die für die Erledigung des
gehobenen Bürodienſtes erforderliche eingehende Kenntnis
der Geſetzes- und Verwaltungsbe ſtimmungen nur
erworben werden kann, wenn eine

abgeſchloſſene Schulbildung als Grundlage
vorhanden iſt. Die abgebrochene Vorbildung, wie ſie die Primareife
darſtellt, wird den heutigen Anforderungen nicht mehr gerecht.
Dieſes hat der Preußiſche Staatsrat auch ſchon anerkannt, indem er
der Feſtſetzung des Abiturs als Vorausſetzung für die Lehrer-
bildung zugeſtimmt hat. Ebenſo wird man auch für die gegen
früher erheblich verkleinerte Gruppe des gehobenen mittleren Dienſtes
das Abitur als Vorbildung feſtſetzen müſſen. Ausſchlaggebend bei
Erledigung dieſer Frage können nicht Standeswünſche, auch
nicht ſchulpolitiſche Erwägungen ſein, ſondern lediglich die dienſt
liche Not wendigkeit der Gewinnung volleiſtungsfähiger
Kräfte für bedeutſame Staatsaufgaben.

Juſtizamtmann Otto Meyer-Eſſen.

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 30 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen.

Zentralverein für Einheitskurzſchrift. AnfängerKurſus beginnt
am Dienstag, dem 8. Januar 1929, 194 Uhr im Stadtghymnaſium,
Eingang Sophienſtraße, Zimmer Nr. 6. Unſer Fortbildungs und
Redeſchrift Unterricht findet Freitags von 195 bis 2154 Uhr ſtatt.

Zentralverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinter
bliebener, Ortsgruppe Halle (Saale). Unſere Hauptverſammlung
findet am 4. Januar 1929, 20 Uhr im Vereinslokal „St. Nikolaus
ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht.

Kyffhäuſerbund, Kb.- und Kh.-Gruppe. Am Sonnkag, dem
6. Januar 1929, vorm. 105 Uhr findet im Reſtaurant „Mars-la
Tour“ unſere Jahreshauptverſammlung ſtatt. Wichtige Tagesord
nung, u. a. Jahresbericht, Kaſſenbericht, Neuwahl des Geſamt-
vorſtandes, daher Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht.

Kleinkaliberſchützenverein Halle II. Sonntag, den 80. Dezember,
ab 10 Uhr im „Fuchs“ Haſen und GänſeAusſchießen.

Bühnenvolksbund. Montag, den 31. Dezember für Reihe D.
Donnerstag, den 8. Januar für E „Leinen aus Jrland“. Karten-

ausgabe für D bis 31. Dezember, für B 831. Dezember, 2. und
3. Januar. Wir bitten möglichſt die erſten beiden Ausgabetage zu
benutzen. Mitgliedskarten mitbringen. Sonntag, den 6. Januar
Hauptprobe zum 6. Städt. Symphoniekonzert. Die Abonnenten
wollen ab 2. Januar ihre Karten abholen. Wahlfreie Sonder-
vorſtellung: Donnerstag, den 10. Januar „Friederike“. Karten-
ausgabe ab 7. Januar. Geſſchäftsſtelle Martinsberg 15
(Tel. 216 43).

Volksbühne. Das Singſpiel „Friederike“ wird am 19. Januar
wiederholt; man ſichere ſich Karten (für 10. Januar ausverkauft
Spieltage: „Nathan der Weiſe“ am 9. Januar für A; ferner am
14. Januar für B und am 26. Januar für G. „Die Pilger von
Mekta“ am 5. Januar für II und am 16. Januar für J. Die
z Einakter von Krenek am 21. Januar (als 6. Werk) für A. „Leinen
aus Jrland“ folgt als 3. Werk der Thaliareihe am 8. Januar. Wir
bitten die Einlöfungstermine zu beachten. Stadttheaterbeſichtigung
am Sonntag, dem 209. Januar. Karten in unſerer Geſchäftsſtelle.
Zu der Hauptprobe des 5. Städt. Sinfoniekonzertes am 6. Januar
bitten wir die Karten baldigſt abzuholen. Für die Kinder wird am
Montag, dem 7. Januar, 4 Uhr, im Thalia ein MärchenfilmNach-
mittag („Tiſchlein deck dich und ein anderes ſchönes Kindermärchen)
veranſtaltet, abends 84 Uhr für Erwachſene der Winterſportfilm:
„Alpine u (St. Moritz). Vorzugskarten in unſererGeſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79. Silveſter nachmittags
geſchloſſen.

eſchlagen. Nach Angabe des Ueberfallenen ſoll der Täter ihn in
die Taſche gefaßt haben, um ihm die Brieftaſche zu ent

„Irenden. Der gefährliche Burſche wurde in das P olizei
(4--5 h efängnis eingeliefert.

„Vor dem Hamſtertor“
Auf Vorſchlag des Magiſtrats wurde vom Polizeipräſidium die

Lerbindungsſtraße zwiſchen Wörmlitzzer Straße und
völlberger Weg ſüdlich des Stadtgutweges „Vor dem

Städtiſcheſhamſtertor“ benannt.
nödie“ (3

Feuer in einer Baubude. Heute gegen 6 Uhr früh wurde die
Feuerwehr nach einem Bauplatz am Böllberger Weg
gerufen. Dort war durch Ueberheizen eines Ofens eine Bau
dude in Brand geraten. Das Feuer wurde von der Feuerwehr
in 1ſtündiger Tätigkeit gelöſcht. Perſonen wurden nicht verletzt.

Der neue Wandkalender der „Halleſchen Zeitung“ für das
deginnende Jahr 1929 liegt der heutigen Nummer bei.
Vieder ſind die Sonntagsdienſtzeiten der halleſchen
Apotheken auf ihm gut überſichtlich angegeben.
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Profäöſſo
929 eröffne

Einzelverkauf im Kontor Rathausstraße 7
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zu Siſvester: Wein Schaumuweing Edellöre a Punsche Weinhrang Rum Arrah
Geöffnet von 8 Uhr vorm.

bis 7 Vbhr abends
Fernruf 26271
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Gesveralvertreter: Max Deoeheler. Ferneprecher Nr. 291 75.

sowie EineW VorföhrungjungsorieiehterungKurt Horlit2, Elektromeister, a i e h

RKadio Apparate
Erſatz- und Finzelteile, Akicumulatoren und

Lautſprecher in ſroßer Auswahl.
Mexancder Naumann,

Raclioanlagen

ONerſebuvger Str. 161,
Nahe Piebeckplatg.

sowie Finzeitelle,
Unverbindliche Vorkährung.

Jutius Wolf. Keilste. 2.

Tel. 216 92.

Ladostatio n

Der r r a er rUnser neuer Radio-Vorführungsraum ist bis
spüät abends geöffnet. Virzu 12 Aoneten- bieten alles Neue

A. W. Friteoh Oo., Lavdweahrst
und liefern auch auf Teilzahlung bi-

r. 19. Rut 39 277

alpeager Str. 86
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modernster
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Funknaus Alter Markt 6,
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C. Patz2zsechke,
Steinweg 43.. Tel. 248 18.

Eine guate, einwandkreie
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Racdio Anlage
erhalten Sie im Fachgeschäftwon

Willy
Fernruf 291 20
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Ladestation. Halle) Saale), Dechritzstr. 2
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schlubempfünger

Racho- u. Elehrohaus Richter
Rathausstraße 15 gegenüb. der Sparkast e

kompl. Radioanlag
Finzelteile, Netzan-
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en aller Art

März 1928 haben Reichs-Rundfunk- Geſellſchaft und Studiengeſell
ſchaft für Funkrecht ein Preisausſchreiben erlaſſen über das Thema
„Rundfunk und Reichspreßgeſetzgebung: Jn welchem
Umfange und in welcher Weiſe ſoll die Reichsgeſetzgebung die preß-
rechtlichen Vorſchriften zum Schutze der geiſtigen Freiheit der Preſſe
und zur Abwehr ihres Mißbrauchs auf den Rundfunk ausdehnen?“
Mit dem Preisausſchreiben wurde der Zweck verfolgt, wiſſenſchaft
liches Material für die künftige reichsgeſetzliche Regelung des Preß-
rechts zu erlangen. Das Preisgericht hat als beſte der eingereichten
Arbeiten die Arbeiten von Landrichter Friedrich Dencker
HamburgBergedorf und von Herrn Dr. Leopold Rauſcher-
Wien bewertet.

Aus welchen Berufskreisen
sefzen sſch die Rundfunk-

hörer zusammen

es o eHa ey6 qsoesamtahi d Hörer 2 231 992

Beſprechungsſtelle Halle im Pianohaus Ritter. Rektor Joſef
Greff wird am Sonnabend, 29. Dezember, 19 Uhr den vorletzten
und am Sonnabend, 5. Januar, zur gleichen Zeit den letzten Vor
trag über „Pſychoanalyſe“ halten.

Fünf Jahre Rundfunk. Ein Rückblick 1923--1928. Die „Funk-
Stunde A.-G.“, Berlin W 9, Potsdamer Straße 4, gibt wiederum
ein umfangreiches Buch (272 Seiten) über ihre eigene Geſchichte
heraus. Der Abſchnitt „Die Muſik“ iſt von Dr. Rudolf Lothar,
„Die Dichtung“ von Dr. Kurt Pinthus und „Die Geſamtheit
der Vorträge“ von Fedor von Zobeltitz verfaßt. Dieſes Buch
ſtellt ein wichtiges kulturhiſtoriſches Dokument dar. Es kann zwecks
literariſcher Verwertung koſtenlos von der „Funk-Stunde“ bezogen
werden.

15,00

Die tönende Welle
FunkrechtPreisausſchreiben der ReichsRundfunk Geſellſchaft. Jm

Wochenprogramm der „Mirag“
vom 30. Dezember bis 5. Jannar 1928
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Englische und französische

Konversation
gewünscht. Nur Ausländer (in). Aus-
tührliche Angebote an

Czarnikow, Gr. Steinstr. 19.
Geſucht zu ſofort od. ſpäter tücht. ehrliches

mit guten Umgangsformen, das im
Nähen, Plätten und Servieren ſowie in
allen Hausarbeiten durchaus erfahren iſt.
Frau Werner Dehne, Halle, Am Kirchtor 8a

J r z I. AprilStellenangebote Frimg.

Wort 9 Pf Hen- Uhrdruck el. 10 W e Se Vretiig t

Seiten n SchmiedeGebühren (auch in
Vriefmarken) oder lehrlin

für Oſtern 1929
durch Poſmachnahme.

O. Börner, Schmiede
Suche z. Vrr meiſier, Mieuchen.

für meine 500gr. Kinſoet eng
zuverläſſ.

l

Suche zu ſofort.
tüchtigen, Antritt einen kücht.rwaiter
Derſelbe muß auch i

d. higab
ſelb Landwirtsſohn von

feld.)

Suche j. 1. Jan.
od. ſpäter f. meinen
modern 2 Perſonen
Haushalt kräftiges,
ſauberes, erfährenes

Mädchen
nicht unt. 22 Jahren, ldas gut plätten kann.

Angebote an Frau
Reichsbahnrat A.

et

ſ ein dVoigt, Oberröb-lingen (Helme).

Jung. Arbeiter

m alt, fürrbeit mitPege er Koſt ſofort

r AngeboteV. 2235 quunt.
d tsſtelle d. Spanaus,e hen fels, Nicolaiſtr

eiten und

Ordtl. Mädchen
15--16jährig, täglich
für einige Stunden
u 1. Jan. geſucht.

eldungen mit Pa
pieren od. Zeugniſſen
von 10--11 Uhr vorm.
Barfüßerſtraße 18, I.

G e Zeit
Wort 3 P FKett.
druckzelle 10 Vf bei
Poreinſendung der
Gebühren (auch in Wng Domke, ge

werbsmäßige StellenBriefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Schwerbeſchädigter
andw. Beamter, der
Rechnungsführer-

ſchule abſolviert hat,
an Stellung an

andw. Buchſtelle
oder als

Rechnungsführer
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Angeb. erb. H. Bock
ſtette, Neuenkirchen
Nr. 4, Kreis Melle
(Hannover).

Chauffeur
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digſt Stellung auf
Perſonen od. Liefer
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Suche für meinen
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vippach Thür.
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näher. Bedingungen
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B. S. 2232 a
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eitung.
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vermittlerin, Merſe
burger Str. 163, II.
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errn z. 1. Jan. od.

Werimielungen

Wort 3 W Fett-
Juezene 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in

Dr. Schöonnerr Verloren

tet rnDomkantor.Unterricht auoh für druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung deru e Serulg Gebühr (auch in

t ene e Briefmarken) oder Briefmarken) oder
Franz. 222 durch Poſtnachnahme

und
WohnungAm 24. Dez., 7 Uhr
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Beſchlagnahmefreie Nr. 63, III. tbeenſtraße 12, J

Huttenſtraße 83/84
(gegenüber Südfriedhof)

für ſofort noch einige
Z-Zimmer Wohnungen

4 Küche, z er tung und
onſtigen modernen nr nungen zuKinde ſucht ſofort imnteten. Alnwohnung oder role Fate
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Ein neues Deckwerk an der Elbe
al. Torgau, 28. Dezember.

In dem Staatshaushaltsplan des nächſten Jahres iſt u. a. auch

in neues Deckwerk vorgeſehen, das im Elbbogen bei
Roſenfeld angelegt werden ſoll. Die Koſten ſind auf etwa
60 090 M. veranſchlagt. Die Regulierungsſtrecke im Roſenfelder
jogen umfaßt 400 Meter. Bekanntlich arbeitet man etwas weiter
interhalb bei Dautzſchen an einem zwei Kilometer langen Deckwerk

eit nahezu zwei Jahren. Man gedenkt im Verlauf des nächſten
z Mahres damit fertig zu werden.

Das Waſſer der Elbe hat ſeit einer Woche wieder einen ſo
jedrigen Stand, daß die Schiffahrt eingeſtellt werden
nußte. Mit dem niedrigen Waſſerſtand war ein verhältnismäßig

arker Eisgang verbunden, der ſelbſt Schiffe mit äußerſt geringem
Tiefgang an der Weiterfahrt hinderte. Jn den Tagen vor Weih-
achten mußte ein Schleppzug nach dem andern den nächſtliegenben

hafen aufſuchen. So kam es, daß die Weihnachtstage über im
r. Gerdanorgauer Hafen nicht weniger als vier Dampfer und 26 Kähne feſt

fagen. Für die Beſatzung kam dieſe Fahrunmöglichkeit gerade recht
iſofern, als der größte Teil auf dieſe Weiſe rechtzeitig „heim zu

P uttern“ kam. Die Erwartung, daß die unfreiwillige Zwangspauſe
längerer Dauer ſein werde, erfüllte ſich indeſſen nicht. Jnfolge

s inzwiſchen eingetretenen Tauwetters iſt damit zu rechnen, daß
ſpäteſtens Sonnabend ſämtliche Fahrzeuge wieder unterwegs
werden.

Eine Wirtſchafts und Verkehrsgemeinſchaft
Südharz Kyffhänſer

Nordhauſen, 28. Dezember.

Jm Südharz wurde mit dem Sitz in Nordhauſen eine Wirt
ſchafts- und Verkehrs gemeinſchaft Südharz--
2yffhäuſer gebildet. Sie bezweckt die Hebung der Wirtſchaft
und des Verkehrs im Südharz- und Kuffhäuſergebiet. Für das
lommende Jahr wurde die Herausgabe einer neuen Auflage des
Faltblattes Südharz-Kyffhäuſer beſchloſſen. Auch ſoll eine neue
Reliefkarte des Harz- und Kyffhäuſergebietes herausgebracht werden.

Poſt und Bahn im AnutobusKonkurrenzkampf
Alsleben, 28. Dezember.

Ein eigenartiger Konkurrenzkampf iſt jetzt zwiſchen Reichspoſt
ind Reichsbahn in der hieſigen Gegend ausgebrochen, und zwar nicht
auf den ureigenſten Gebieten der beiden Reichsbetriebe, ſondern auf
dem des Autobusweſens. Nachdem vor kurzem die Eiſenbahn

eine Autobuslinie von Alsleben nach Könnern auf dem rechten
Saaleufer eingerichtet hatte (als Verlängerung der Linie von Bern
burg), folgte ihr jetzt die Poſt auf dem linken Saaleufer. Die
Poſt will allerdings der angegriffene Teil ſein, da ſie bisher von
Alsleben aus gute Anſchlüſſe an die in Frage kommende Eiſenbahn-
ſtrecke Halle Aſchersleben durch viermal tägliche Autobusverbindung
mit Belleben geſchaffen habe. Die Eiſenbahn ſteht dagegen auf
dem Standpunkte, daß dieſe Anſchlüſſe nicht genügten. Erfreulicher
weiſe hat bei dieſem Streit das Publikum den Vorteil;
denn die Poſt fährt ihre 11,4 Kilometer lange Strecke für nur
60 Pfennig, obwohl ſie faſt 256 Kilometer länger iſt als die der
Eiſenbahn, die bisher 70 Pfennig nahm und nun gezwungen iſt,
chenfalls auf 60 Pfennig herunterzugehen. Man ſieht: Konkurrenz
t auch bei Reichsbetrieben nicht wirkungslos.

Hettſtedts Gasverſorgung
v. Hettſtedt, 28. Dezember.

Die Fertigſtellung der Hausanſchlüſſe für die Gasver-
ſorgung mußte durch das eingetretene Winterwetter unterbrochen

J werden. Auch der bereits begonnene Bau des Gaswerks wurde
eingeſtellt. Inzwiſchen ſind aber große Mengen Bauſtoffe angefahren
worden, ſo daß die Vauarbeiten ſofort wieder aufgenommen werden
können, wenn es die Witterung zuläßt. Die Arbeiten ſind an drei
hieſige Unternehmer vergeben. So wird alſo die Errichtung eines
Caswerks in Hettſtedt zur Tatſache. Das iſt immerhin bemerkens-
wert, wenn man bedenkt, daß die Gasfernverſorgungsunternehmen
ihre Arme bis vor Hettſtedts Tore ausſtrecken (Sandersleben, Eis-
leben, Mansfelder Seekreis) und es allenthalben heißt, kleinere Gas-
werke ſeien unrentabel.

7

Staatsbankpräſident a. D. Loeb abgefunden
pp. Weimar, 28. Dezember.

Der ſeit Jahren anhängige Prozeß des ehemaligen Präſidenten

die Kunß

mtliehe7ougo i der Thüringiſchen Staatsbank, Walter Loeb, in welchem dieſer an
maiware den Staat Thüringen eine Forderung von mehreren hundert-

tauſend Mark wegen ſeiner friſtloſen Entlaſſung geſtellt hatte, iſt
de ſich. jetzt vor dem Oberlandesgericht Jena auf dem Wege des Vergleiches
e beigelegt worden. Man einigte ſich auf der Baſis, daß der ehemalige

Staatsbankpräſident Loeb ſeine Klagen zurückzieht und keine weiteren
S Unternehmungen mehr gegen Thüringen richtet. Als Entſchädigung

4 wird er 35 000 Mark erhalten. Beide Parteien kamen auch dahin

a kauft überein, dieſen Vergleich nicht politiſch auszu
anos I münzen.

bei Die ſtreitbare Kirche
vier Weimar, 28. Dezember.aercker i ſ t der Thüringiſchengenhaus Durch den Auseinanderſetzungsver rag giſag b Staatsregierung mit dem Thür. Evang. Landeskirchenrat ſind n ich
erepun alle Forderungen der Kirche erfüllt worden. Die

Regierung verweigert noch immer die Erfüllung einiger Verpflich
ungen, die aus dem Jahre 1924 begründet werden. Daher hat

Sachſen Anhalt T

nunmehr der Landeskirchenrat beim Amtsgericht in Weimar einen
zahlungsbefehl über eine halbe Million Mark beantragt.

Wenn dieſe Maßnahme auch nur erfolgte, um eine Verjährung der
Anſprüche zu verhüten, ſo dürfte der Fall doch vereinzelt daſtehen,
daß eine Landesregierung einen Zahlungsbefehl zugeſtellt erhält.

Kleine Provineancochrichfen
Auleben. Jhre diamantene Hochzeit feierten die Schaf

meiſter Peterſchen Eheleute. Von den 9 noch lebenden Kindern
und 27 Enkeln und Urenkeln waren die meiſten zur Feier erſchienen.

hi. Beuchlitz. Der ſtark geſtiegene Kraftverkehr hatte an der
Provinzialſtraße Halle Lauchſtädt ſchon vor einiger Zeit
Straßenverbeſſerungen notwendig gemacht. Jetzt hat
man auch die ſehr unüberſichtliche und gefährliche Doppelkurve in
unſerem Orte durch Verlegung des dort befindlichen Grabens und
der Brücke verbreitert, ſo daß der Verkehr hierdurch bedeutend
erleichtert wird.

Bernburg. Ein Vater von drei Kindern erhängte
ſich auf dem Stallboden der elterlichen Wohnung. Der Grund zur
Tat iſt unbekannt.

Blankenburg (Harz). Der Förſter Geiſtmann aus Haſſel-
felde brachte in dieſen Tagen einen weißen Hirſch zur Strecke.

Bornſtedt. Bei der Treibjagd auf den Gemeindejagddiſtrikten
wurden von 7 Schützen 4 Haſen geſchoſſen.

Bruckdorf. Hier ſtieß ein mit zwei Perſonen beſetztes Motorrad
mit einem aus Leipzig kommenden Aute zuſammen.
Der Führer des Motorrades erlitt nur leichte Verletzungen. Sein
Freund dagegen mußte in ſchwerverletztem Zuſtande einem Kranken-
haus zugeführt werden. Das Motorrad wurde vollkommen zer-
trümmert.

Canena. Neujahr 11 Uhr: Gottesdienſt P. von Mittelſtaedt
Dieskau. Dieskau: Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt; Neujahr,
9 Uhr: Gottesdienſt.

Deſſau. Hier wurde die 68jährige Frau Bahn aus Scholitz in
der Waſſerſiadt von einem Eiswagen überfahren und
ſo ſchwer verletzt, daß ſie zwei Stunden danach ſtarb.

Herzberg a. H. Der längere Jahre an der hieſigen Volksſchule
amtierende Rektor Schmidt hatte ſich ſeinerzeit vor dem Großen
Schöffengericht in Oſterode bzw. der Großen Strafkammer in
Göttingen zu verantworten, weil er in dem Verdacht ſtand, ſich an
der Kaſſe des von ihm eingerichteten Schulkinos vergriffen zu haben.
Die Strafkammer ſtellte feſt, daß der Angeklagte außerordentlich
ſtark belaſtet erſcheine; jedoch erfolgte Freiſpruch. Dem Strafver-
fahren iſt ein Urteil im Diſziplinarverfahren gefolgt, welches auf
Dienſtentlaſſung lautet.

rg. Bad Köſen. Die bisherige Beſuchsziffer der Kurgäſte ab
1. April beträgt 5546; zurzeit ſind anweſend 131.

ei. Eilenburg. Einen plötzlichen Tod fand im Gaſthof zu
Wöllmen der Maurermeiſter Fuchs, während er mit einem Be-
kannten Karten ſpielte. Er ſank infolge eines Herzſchlages
mitten im Spiel tot vom Stuhl.

ei. Eilenburg. Jn den Feiertagen machten hier drei junge
Männer, die alle drei Anfang der zwanziger Jahre ſtehen, Selbſt
mord verſuche. Alle drei begingen die Tat unabhängig von
einander. Jeder gab einen anderen Grund dafür an. Der eine
drehte den Gashahn auf, der zweite ſprang ins Waſſer, der dritte
ſchoß mit einer Piſtole auf ſich. Alle drei werden mit dem Leben
davonkommen.

k. Köthen. Die Erneuerungsarbeiten, die ſeit etwa
einem halben Jahre in der hieſigen Stadt und Kathedralkirche
St. Jakob ausgeführt werden, ſind beendet. Mit einem feierlichen
Gottesdienſt ſoll das in ſtimmungsvollen Farben ausgemalte Gottes-
haus am 18. Januar wieder in Benutzung genommen werden.

s Liebenwerda. Auf den Schienen der FalkenbergKohlfurter
Bahn wurde nahe unſerer Stadt die Leiche einer Frau gefunden.
Die ſofort aufgenommenen Ermittelungen ergaben, daß ein
16jähriges Dienſtmädchen aus Biehla nach einem häuslichen Zwiſt
Selbſtmord verübt hatte. Das Mädchen hatte mit ſeinen Eltern
Streit bekommen, weil es am 1. Feiertag bis ſpät in die Nacht
zum Tanz geweſen war. Ueber die erhaltene Schelte und
das Ausgehverbot für den 2. Feiertag ärgerte ſich das Mädchen ſo,
daß es nachts heimlich aus dem Fenſter ſtieg und nach einem zwei-
ſtündigen Fußmarſch bei Liebenwerda den Tod auf den Schienen
ſuchte und fand.

rg. Naumburg. Jn Gegenwart von Regierungspräſident
Dr. Grützner, Reg.-Rat KuhnteMerſeburg, Landwirtſchafts
kammer Direktor Dr. AsmisHalle, Landrat a. D. Frhr.
v. WilmowſkiMariental, Landrat v. Deines Naumburg
und Bürgermeiſter Roloff wurde die neue Anlage der Naum-
burger Molkerei eingeweiht. Rittergutsbeſitzer Laux
Großjenag begrüßte die Erſchienenen; Vertreter der Firma
Ed. Ahlborn in Hildesheim, die die vorzügliche maſchinelle Ein
richtung beſorgte, und Prof. Dr. Lichtenberger erklärten die
neuen Einrichtungen, die unter ihrer Führung beſichtigt wurden.

rg. Naumburg. Jn feſilicher Freude beging der Literariſche
Verein „Körner“ ſein 25jähriges Jubiläum. Kleiſts „Zerbrochener
Krug“ und Körners „Nachtwächter“ neben anderen Dichtungen und
Liedern von Theodor Körner, außerdem ein Feſtvortrag über den
Dichter und Held, wie Muſikvorträge wurden zur Feier geboten.
Studiendirektor Prof. Dr. Kaiſer gab ſeiner beſonderen Freude
darüber Ausdruck, daß in unſerer Zeit, die mehr von ſportlichen als
literariſchen Intereſſen erfüllt iſt, der Verein „Körner“ einen
ſo ſchönen Beweis ſeiner Lebenskraft gab.

wi. Nietleben. Das Wilhelm Großmannſch e Ehepaar,
Paſſendorfer Straße, konnte in körperlicher und geiſtiger Friſche
die goldene Hochzeit feiern.

ch. Oberröblingen a. See. Die landespolizeiliche Ab wahme
der neuerbauten Gemeindewaſſerleitung fand auf
Anordnung des Regierungspräſidenten durch den als Vertreter der
Landespolizeibehörde entſandten Oberregierungs- und Baurat
Melch er Merſeburg und durch den Kreisarzt des Mansfelder
Seekreiſes, Kreismedizinalrat Dr. Neubelt-Eisleben, ſtatt.

h. Schafſtädt. Wie alljährlich, veranſtaltete der Kriegerverein
Schafſtädt eine Weihnachtsfeier. Durch freiwillige Spenden war es
auch in dieſem Jahre möglich, etwa 150 Kinder der Mitglieder durch

ein Geſchenk zu erfreuen.
h. Schafſtädt. Zum Chriſtfeſt erſtrahlte unſere Kirche zum

erſten Male im Scheine des neu angelegten elektriſchen
Lichtes. Für nächſten Winter iſt noch die Anlage einer elektri-
ſchen Heizung geplant.

Schmalkalden. Die Umwandlung der hieſigen Oberrealſchule in
ein Reformrealgymnaſium wurde jetzt vom Miniſterium genehmigt.

al. Bad Schmiedeberg. Unſer Rathaus hat eine durch
greifende innere Erneuerung erfahren, die durch den Einbau
einer Zentralheizung und die dadurch verurſachten Wand und Ge

hüringen 2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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wölbedurchbrüche bedingt war. Das Schmiedeberger Rathaus hat
eine alte Geſchichte. Nach der Chronik iſt es im Jahre 1570 erbaut
worden, und zwar ſo prächtig und koſtbar, daß es in ganz Kurſachſen
nicht ſeinesgleichen gehabt hat. Noch heute zeigen die reichornamen-
tierten Portale, daß man damals bei dem Bau nicht geſpart hat.
Jm Jahre 1637, während des 30jährigen Krieges, wurde das Rathaus
wie auch ein erheblicher Teil der Stadt durch Feuer vernichtet. 1648
gilt als das Jahr des Wiederaufbaues und 1879 als das der letzten
größeren Renovierung.

pl. Schraplau. Der Kalkarbeiter K. Ul rich wurde durch nieder
gehendes Geſtein am Kopf und an den Beinen ſo ſchwer ver
letzt, daß er nach der Halleſchen Klinik überführt werden

pl. Schraplau. Oſtern 1929 bekommt unſer Ort endlich auch
automatiſchen Fernſprechverkehr.

Merſeburg
Von einem Wilderer mißhandelt. Der Jagdaufſeher Riek

überraſchte auf ſeinem Reviergange einen Wilderer beim
legen. Auf dem Transport griff der Wilddieb den Beamten an und
verſetzte ihn mit einem Stock zwei Schläge auf den Kopf, ſo daß
Riek bewußtlos zuſammenbrach. Der Wilddieb ergriff
darauf die Flucht, konnte jedoch von zwei Männern und
feſtgewommen werden. Bei dem Wilderer handelt es ſich um
den Zuchthäusler Röder aus Beeſenlaublingen.

Weißenfels
Angeblich neue Enthüllungen über das Stadtparlament! Als

Erwiderung auf die Angriffe des „Zeitzer Volksboten“ auf das
Stadtparlament geht uns folgende Auslaſſung zu: Die Sozial
demokratie ſcheint mit der Wirkung ihrer bisherigen „Ent
hüllungen“ ſehr unzufrieden zu ſein. Trotz der unwiderleglichen
Feſtſtellungen der letzten Stadtverordnetenverſammlung glaubt die
Sozialdemokratie mit Verdrehungen der Tatſachen die Stadtver
ordnetenverſammlung durch Vorſpiegelung „neuer Senſationen“ an
greifen zu können. Der von ihr bisher ausdrücklich als käuflich ge
kennzeichnete ehemalige Stadtverordnete Große dient ihr jetzt als
Kronzeuge. Sein Bericht, bei dem nicht der Jnhalt, ſondern nur
die Unterſchrift notariell beglaubigt iſt, wird als notarielle Er
klärung dargeſtellt. Dieſe erneute Jrreführung der öffentlichen
Meinung wird mitſamt ihren Unrichtigkeiten im Jntereſſe der
Weißenfelſer Bürgerſchaft demnächſt eingehend widerlegt werden.

Die Unterſtützungszahlung erfolgt am Mittwoch, dem
2. Januar 1929, an Kleinrentner; am Donnerstag, dem 3. Januar
1929, an Sozialrentner; an beiden Tagen von 9-—-12 Uhr.

w. Praktiſche Heimatkunde. Um die Ergebniſſe der geologiſchen,
geſchichtlichen, volkskundlichen und kunſtgeſchichtlichen Heimatforſchung

auch ins Volk zu tragen, bildete ſich vor längerer Zeit unter dem
Vorſitz von Schulrat Schütt in Teuchern eine heimatkundliche
Arbeitsgemeinſchaft für das Weißenfelſer Land. Durch dieſe
Arbeitsgemeinſchaft, der eine Reihe bekannter Heimatkundler an
gehört, wurden verſchiedene wertvolle Arbeiten gelejſtet. So wurde
eine umfaſſende Heimatkunde geſchaffen, die demnächſt ihren
Abſchluß findet. Die Gründung einer Heimatbüchere i wurde
in die Wege geleitet und ein gediegener Heimatfilm, der in
dieſen Tagen die erſte Vorführung erlebte, wurde geſchaffen.

Zeitz
Zivil für die ſtädtiſche Polizei. Die noch in ſtädtiſchen

Dienſten verbliebenen Polizeibeamten werden ab 1. Januar ihren
Dienſt in Zivil verſehen.

Der Dienſt zu Silveſter. Das Kreishaus iſt Silveſter für
den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. Lediglich die Kreisbank
iſt bis 12 Uhr mittags geöffnet. Das Naetherſche Volksbad iſt bis
4 Uhr nachmittags geöffnet.

Gasvergiftung. Als ſich der 28jährige Sohn eines hieſigen
Geſchäftsmannes auf einem Gaskocher noch etwas fertig machen
wollte, ſchlief er ein. Am frühen Morgen fand man ihn tot auf.
Den Eltern wendet ſich allgemeine Teilnahme zu, da ſie vor unge
fähr Jahresfriſt eine Tochter auf die gleiche Weiſe verloren haben.

Weihnachtsfeier am Chriſtbaum für alle. Heute abend
258 Uhr ſingen die der Arbeitsgemeinſchaft im Deutſchen Sänger
bund angeſchloſſenen Geſangvereine am Chriſtbaum für alle vor der
Michaeliskirche Weihnachtslieder.

Elektriſch raten und Backen
Die elektriſche Küche, einſt ein Traum der Hausfrau, wird nun

mehr immer häufiger zur Wirklichkeit. Neben der Sauberkeit, der
Gefahrloſigkeit und der ſteten Betriebsbereitſchaft ſchätzt die Haus
frau vor allem die r v iftiger Gaſe undAls eine beſonders glückliche sſt läſtigerkann die von der A. E. G. herausgebrachte Bratröhre e

ung von größter

bezeichnet werden. Sie hat keinen wärmeſpeichernden Jſoliermantel.
Die Hitze wird durch reflektierende Wände in das Jnnere 8

trägtgeſtrahlt und infolgedeſſen vollkommen ausgenutzt. Daher
die Anheizzeit nur 15--20 Minuten.

Bühnen-Volksbhund
Freitag, den 4. Januar 1929, 8 Uhr abends, Stadttheater

Der Londoner Verlorene Sohn
Heiteres Legendenspiel von Shakespeare

Bearbeitung von Ernst Kamnitzer
4. Gastspiel der MHärKischen Bühne, Berlin.
Vorverkauf und Ausgabe der Mitgliederkarten
vom 2.--4. Januar vorm. 8-- 11 Uhr und nachm. 1--7 Uhr
in der Buehbandlung Max Iehmstedt, Nikolaistraße,

karpien, Schiele
und Aale

m

Pißtoria Cafe
Weißenfels (S.), Jüdenstr

Vornenmstes en Cats am empfiehltatzeraglieh Künstler- Konzert i Rudolf Beyer,
Eigene Konditorei Fischermeister,

Fernruf 551. Dammstraßbe 27,



Halleſche Börſe
Tendenz: feſt.

GHalle, 29. Dezember. Am Bergwerksaktienmartt konnten Kali
Krügershall 10 Prozent anziehen, ohne daß Material an den Markt
kam. Mansfelder Bergbau ſtellten ſich bei geringem Umſatz 2 Proz.
höher. Riebeck Montan zogen 2 Prozent an. Ammendorfer Papier
gewannen 334 Prozent und Cröllwitzer Papier lagen ebenfalls plus
3 ozent. Von Maſchinenwerten waren beſonders Halle

en ſtark gefragt, die 13 Prozent anziehen konnten. Sottfried
ner ſchwächten ſich um 135 Prozent ab. Jm Freiverkehr waren

Caeſar Loretz um 1 Prozent gebeſſert.

29. 12. 27. 12. 22. 12. 27, 12.140. G 139. e Glauz. Zucker 91. 6129.50 60 129.75 6 Halle Malz 126. 6125. 6
Gew. u. Hälsbk. 93. G 93. Hall. Maseh. 12 16 107. 6roditbk. 94. 6 94. 0 Hall. Röhr. W. 52.50 6 62.50 6

Bank 80. o 78. 6 Hildebr Mühbleo 46. G 40. 6Cal reren 26. 6 Moritz Jahr 19, e 106.114. d 111.50 66 Gebr. Jentasch 60. B. 59. 6
A. G. 190. G 190. G Kgizerd Schmie 333 1I15. B. NIö. B

Rioboet i. i. Kyut. i eikeWerseh. Weis. 165. B. 160. 6 Gottfr. Lindner 41. 60 40.50 bBr. Nietl. 560. 0 Schrapl. Kalk 63. d6 63. GAremondort 189. b 156. Stadtm. Alsleb. 78.50 6 78. 6
Oröllw. 178. 17. 6 Vester 63. G 63. 6Xoasern M 112. o 112. Wegelin a. Aoh. 97.50 6Elend Kattun 74. 74. 6 Zeitrer Maseh. 146. G
Rigenw. Brünn. 22. d 265. S Zuek. R. Hallo 80.-242. G 240. H. Hettet. E. A. 54. G 64. 6
F. Co. 20.50 do 21.50

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 9 G., Portland Saale
185, Caeſar S Loretz 10 G., Czarnowanz 30 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

29.12.] 28. 12. 29.12. 28.12
Ades 141. 140.0 piano Zimw. 107.5 106.0e i 151.7 Lpz. Spitzen 1250 124.5227.2 lrieo 148.0 148.0Alteabarg- Landkr. 119.0) 119.0 Wolle 114.0 113.0
Cassel Jato 98.0 98.0 mritz Steins Il 121.0z 35. Lindner 43. 4Chromo 213.2 Mansfeld 115.7 114.0Orsllwits 173.0 179.0 Mittw Baumw. 180.0 180.0Dermatoid 50. AMAittw. Baumw. Web, WareDurteld l. 7B. Nordd. Wolle 131.0 188.5Etaold a. Clesl 67.60 87.50 Pemger 66.50 56. 20
Falkengtein 126.0 128.0 Emil Pinkau 124.5 124 5Farb. Glauchau 104.9 I54.9 Pittler 260.0 260.9
Faeadit 54. 64.fautsech 89. 99. Rauchw. Walther 104. c 104.0
Gers 260.0 300.0 Riquet 186.0 130.0Germanta Chemn. Rositz. Lueker 61. 61.Giauza. Zueker 90.50 90.60 Sachs Werk 10.0 129.0Zimmermann Halle 20 31.60 Schneider 1165.0 115.0
Halle 20eker 61. 61. Schönherr 128.0 123.0Hartmann Chema. 16.75 17. a. Salzer uHohbaurger Quarz ndermann z. .0Kirehner 98. Stöhr 2460.0 249.0Köbko 78. 6. Thür. Gas i62.2 163.7Kollmann Thaur. Wolle 163.6 162.0Körbied. Zucker 98. 98. Tränkner 59. 69.Landkr. Kalkw- 95. 956. WotanLAz. Baumwolle 188.0 188.0 Zittaun M. W. 88.5088.60
re II. 114.0 Preblitz A. 190.5 190.5te 183.0 1830.0

(Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 61,Leipzig, 29. Dezember.
Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 24,6, Plantector Apag 16,

Polack Gummi 10738, Rieſaer Bank Wolf Buckau Zörbig
Bank 8035. Tendenz: freundlich.

Berliner Börſe
Berlin, 29. Dezember. Am heutigen Wochenſchluß zeigte die

Börſe bei Eröffnung ein freundliches und lebhaftes Ausſehen.
Die zunehmende Erleichterung am Geldmarkt, die als Zeichen einer
glatten Ultimoerledigung angeſehen wird, der feſte und lebhafte Ver
auf der New Yorker Börſe und nicht zuletzt das heute wieder ſtärker

Vörſen und Märkte
fange die Bankenkundſchaft hatten einige Aufträge erteilt. Die peſſi-
miſtiſchen Ausführungen in den geſtrigen Hauptverſammlungen der
Hoeſch und KölnNeueſſenerBergwerksA.-G. blieben völlig ein
druckslos. Die Grundſtimmung war durchaus freundlich. Am
Geldmarkt hatte die Entſpannung Fortſchritte gemacht. Der
Satz für Tagesgeld ſtellte ſich auf 574 bis 728, für erſte Firmen auch
darunter, der Satz für Monatsgeld auf 851 bis 924, für erſte
Firmen ebenfalls etwas niedriger. Geld über den Ultimo war mit
85—10 Proz. erhältlich. Warenwechſel waren umſatzlos. Man nannte
einen Satz von 7 Prozent und darüber. Am internationalen
Deviſenmarkt lag die Mark weiter ſchwach. Kabel-Mark war

v hör Kabel-London mit 4,85,60 und LondonMark mit
20,3854 zu hören.

Berliner Deviſen Kurſe

Telegraphische Auszahltungen, Jan 29 12. 28. 12.
l Reihe 7 biskon Geld Brief Gela- Briefwuenos Aires 1 Papier Peso 1.763 1.767 1.764 1 1.768an m Doll. i i i3835 en 9 .930 .934Konstantinopel 1 türk. Pfund 2. 68 2.072 2.068 207 2
London i Letr 2901360 20.400 20.568 20.1 3on VNork i Hollar 4.183 2.201Rio de Janeiro 1 Milreis 0.498 9.6500 0.498 0.500Uruguay 1 Gold Peso S 4.276 4.284 4.276 4. 284Ameterdam 100 Guiden 168.54168.55 168.1 168. 95
Atheo 100 Drachmen 70 5.425 5.430 5. 425 65.435
Brüase! 100 Belga 4 58.39 68.51 68.39 58. 510
BGudapest 73 73 7 e J zDanzig ulden 0 42 58Heiuingfore 10 ünn. M. 7 10.545 10.665 10. 545 10. 566

See rtes h kenne eu inar .402Kopeohager 10 Kronen s u ua2s s 112.16
Liesa don 100 Eseudos 8 I. 57 18. o 16.42 1646Oslo 100 Kronen 5 111.94 112.16 112.42 112.44
Paris 100 Franken 3 r2 100 Krooen 5 45 2.448 .448geßS et w Fraoken u 1 5 zBulgarien 100 Leva 3.02et 100 Foreren s 68.41 68.55 68.39 68.08
Stockholm 100 Kronen 112.84 112.56 112. 51 [112. 73Oesterreich abgest. (100 Sehuliog e 59. 070 69. 190 69. (70 69. 190

Getreide und Produkte
Halle, 29. Dezember. Auch heute iſt keine Geſchäftsbelebung

eingetreten. Das Geſchäft hielt ſich weiter in engen Grenzen.

Werzen(7334 I5kg [205--210] stetig Viktortaerdsen 42--44 J ruhig
Roggen (68 79 kg /l) 2 65 210 fest Futtererdsen 19 20 9
Braugorste 240-250 ruhig RapeWiotorgorste Weirenklete, gr. 14-1 ruhigFottergersto 210- 212) matter r 14Hafer 1214 218 Malzkeime 16* 17Mats ſ 218 Trockenoehnttzel 15--16, 3alles an 1000 kg alles en 100 kg

Berlin 29. Dezember. Für 100 kg 2012. 328 12.Für 1000 k 29. 12. 28 12. 2272izen. r c 204.0 enme 25.75 5. 28.5Votzen. ark 202. h Freie [15900 29-14.80
60 00 Mai 237. 237. Rape 1000 kg ummoeorgerste .0 5. 7Wintergereto e Viktoriaerbser 42. 00--80. 00 42. 00 50. 00
Koggen, wart 201.0- 205 201.0-—203.0 been 35.00--40. 00 35. 00 40. 00

do. Dez. S e uttererbeendo Marz 224.50 2225 25 Peluscbken 22.00 24.00 22.00 24.00
do. Mai 235. 236. Aekerbohnen 21.00 23.00 21.00 23.00Hafer, märk. 192.0--199. 192.0--199.0 Wieken 27.00 29.5027.00 29. 50
do. er. 213.0 213.0 Lupinen. blau 14.00 14.50 14.00 14. 50
do. März 224.5 224.2 do. golb 16.59 17.00 17.00 17. 50
do. Mai 234.7 2235,0 Seradella neu 7Mais loko Berl 224.0 225.0 224.0 225.0 Rapskuchen 19. 99 20. 39 19. 90-20. 30

do. vggfr. Ubg 222 nkuchen 25.00-25. 2024. 70-—-24. 90
Kartotfeln, Trockenschn. I13.40--18.70) 13.70 14.00rote u. gelbe 2.30--2.50 2.20--2.390 Soyasechrot 22.9-22.7 22. 00 22. 70
weiße, 1 Ztr. 2.10-2.80 l 2.10-2.30 Kartoffeltlock. [19. 00--19.70 18. 29--19.70

Berlin, 29. Dezember. Der Produktenmarkt trug am Wochen
ſchluß ein ſehr ſtilles Gepräge, zumal ein Teil der Beſucher wiederum
nicht erſchienen war. Wenn auch die letzten außerordentlich günſtigen
Meldungen über die Ernten auf der ſüdlichen Erdhälfte in den
Preiſen bereits eskomptiert zu ſein ſcheinen, ſo verfehlten ſie dennoch

hielten ſich die Preisveränderungen gleichfalls in engen Grenze
Die heute beſichtigten 150 Tonnen Weizen und 30 Tonnen Rogge
konnten, wenn auch zum Teil nur mit Minderwert, als kontraktſ
lieferbar erklärt werden. Am Mehlmarkt hat ſich die Situation nie
verändert. Hafer war bei kleinem Angebot in den Forderungen hog
gehalten, der Konſum kauft nur für den dringenden Bedarf. Gerf Die

unverändert ſtill. gZucker nud tMagdeburg, 29. Dezember. (Weißzucker.) Preis für We ezucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilograi ede n zu
brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebu zoruffia im
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis um e
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen Tendenz: ſtill. Mannen zuſe
NMMagdeburg, 29. Dezember. (Weißzucker.) TerminpreſſffFave ten ar
inkl. Sack: Dezember 11550--11,35; Januar 11,30--11,20; Februf] bei 96 ernſt

März 11,55--11,45; Januar-März 11,/50--11,40; April M
11,65--11,60; Juni Juli Auguſt 11,85—11,80; September eſſter Was
Oktober 11,90--11,85. Tendenz: flau. Vohl hat

Magdeburg, 29. Dezember. (Rohzucker) per Nettozentu t die aber
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Prof. int, GRendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement ſchei
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nah ung genug
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill. Ausſch!

Seite

Webſtoffe läufer ſeinBremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 29. Dezember (Mitgeteil Jevon der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des emg noch
Vereins für Terwinhandel in kaumwolle nordamerikanische Baumwolle urm
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins dem FarPreis für ein englisches Pfund (Ib.) in Doharcents netto Kasse uf
2912 1 Uhr Januar 20.50 B. 20.40 G. Narz 20.68 B. 20.80 G., Mat 21.09 ebenfalls um
21.04 G., Juli 25.02 B., 20.97 G. Okt. 20.72 B., 29.69 G. Dez. B., 6
28 12 Schlus Januar 20.42 B. 20.-8 G. Merz 25.69 B. 20.64 G. Mai 21.07 B.
21.05 G. Juli 21.52 B., 21.01 G., Oktober 29.73 B. 20.69 G. Dez. B.12. Eröfinung janoar 26.80 8. 20.20 Marz 20.68 B. 20.67 G. ma über. Fave
21.07 21. G. juſt 20.99 8.. 2095 G., Oktober 20.71 8.. 20.62 G., Dezember Inſchaft verf

B., G. Tendenz stetig. mann im

Metalle Kraft vBerliner Notierupgen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kü a noch zu
Eiektrolyt- 29. 12 28. 13. Or. H. Alomio. 235. 12. 28. 12 piele recht
kupfer 164. 161.75 io Waoalzdraht Niclich. And

Orig. Aatten- oder Plattf.Strigh iw r. a 1534 194 Waderer. Beinvjckel (98 ie DomſtRemelt. Platten- bis 992 350 350 Die —lZink e AaAgatimos (kg) 84.00-87.0084. 00- geh ſollte m

Orig. n w.umin. 1. ca. kein
Halleſcher Cebenshaltungs-Index achtw. u er dannſchaft ſDie Halleſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern, berechnet vo ſo muß

Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle, ſind nach dem Stande von Pl27. Dezember 1928 gegenüber der Vorwoche unveränderſfesenem.

(Geſamtindex 1,51). en. Dieſollten c
Die deutſchtſchechiſchen Handelsvertragsverhandlungen. d ſtärk

deutſchen Handelsvertragsverhandlungen mit der Tſchechoſlowal nburgDr
denen angeſichts der ſehr intenſiven beiderſeitigen Wirtſchaftsſere Ueberr
beziehungen beſondere Bedeutung zukommt, dauern mit Unter können.
brechungen ſchon ſeit 1926 an. Die Tſchechoſflowakei e xpor
tiert nach Deutſchland ſowohl Gegenſtände der Urproduktio
als auch Jnduſtrieerzeugniſſe, jedoch überwiegend Rohſtoff
Nahrungsmittel und Halbfabrikate. Dagegen liefert Deutſchlan er gs

Perle desnach der Tſchechoſlowakei meiſt Jnduſtrieprodukte.
gegenwärtige Situation wird dadurch kompliziert, daß Deutſchlat Sonn
mit mehreren Staaten vorwiegend agrariſchen Charakter und
Handelsvertragsverhandlungen führt, z. B. mit Ungarn, Polen un
Rumänien. Die Tſchechoſlowakei iſt, wie aus Prag gemeldet wird
bemüht, die ſchwebenden Fragen zwiſchen ihr und Deutſchland eine

ünstler
hervortretende Auslandsintereſſe für eine Anzahl der führenden

zu größeren Neu-
ffungen. Auch von ſeiten der Großbanken war eine vermehrte

in dieſem Zu
ſammenhange auf angebliche recht optimiſtiſche Auslaſſungen einiger

des kommenden
Jahres. Auch die Provinz und allerdings noch in beſchränktem Um-

Beriiner Börse vom

Spegzialwerte veranlaßten die Spekulation
an
Geſchäftstätigkeit zu beobachten. Man verwies

nkdirektoren über die Börſenausſichten

Eigene Funkmeldung.

nicht, eine gewiſſe Unſicherheit in den Markt zu bringen. Angeſichts
des ſehr kleinen Sonnabendgeſchäftes vermochten ſich die Preiſe für
die nach wie vor nicht reichlich angebotene prompte Ware von Brot-
getreide zu behaupten, für Weizen zeigen die Exporteure vereinzelt
Frage, auch Roggen wird an der Küſte zur ſofortigen Lieferung
auf geſtrigem Preisniveau aufgenommen. Am Lieferungsmarkt

e vrrryrrrrrrrrr

Löſung zuzuführen, doch iſt aus der
Deutſchlands erſichtlich, daß momentan abgewartet werden muß, wi
ſich die Verhältniſſe herauskriſtalliſieren. Die Löſung, zu der Deutſch
land mit ſeinen übrigen Verhandlungspartnern gelangt, wird nicht
ohne Einfluß auf die Regelung ſeines Verhältniſſes zur Tſchecho
ſlowakei bleiben.

29. Dezember 1928. Ohne Gewähr für Hörfehler

handelspolitiſchen Situatio

28.12.29. 12. 238. 12. 29. 13. 28. 12 29.12. 28. 12. 29. 12. 28. 12. 23. 12 258.12 29. 12.
Festverzinsl. Werte Barmer Bankv. 144.0 144.0 Buseh Opt. 117.0 117.0 Felt.-Guilleaume 148.0 146.51 Lahmeyer Co. 183.2 178.0 Pongs Spinn. Toletfon Berl.
Ablösungssehuld I 62.90 63.75 Berliner Handelsges. 247.5 243.5 Byk Gulden 82.60 83.650 Fraust. Zucker 87. Laurahütte 73. 79.25 Prestowerke Törl Oel

r 14.70 14.50 Commoerz Privatbank 197.0] 194.2 Freund Maseh. 14.--] 14.25 Leipz. Riebeek 160.0 158.0 Preubengrube 110.5 110.6 Thür. Blei67 Rei 1927 87.60 Darmstadt National 293.0] 289.2 Lalmon Asb. 47.87 47.87 Friedrichshall 198.0 194.0 Leipz. Immob. 116.5 115.8 do. Gas Leipr.Dt. Wb. Anl. 28 93 60 Deutsche Bank 171.7 170.6 Caroline Br- Fröbeln Zucker 62.87 64. do. Laudk. 94.76 95.75 Rathgeber Wgg. 80.50 80.50 Leonh. Tietz45 g.25 6.35 do. Uebersee 106.2 I06.2 Carton Logehr. 82162 86. do. Piano 108.0 106.5 Rauchwalter 102.5 106.0 Irachenb. Zuek. 39.5065 Deutscher Zucker 17. 16.95 Diskonto-Command. 1656.5 164.0 Charl. Wasser 134.0 184.0 Saggenau Eisen 8. 7.62 Leonhb. Braun I Reichelbräu 282.0 279.0 Traneradio 155 154.
W Iageh. Ctr. Roggen 11.85 11.85 Dresdner Bank 171.7 1,1.0 Chem. Buckau 96. 95. Selsenk. Bg. 123.5 123.5 be 88.60 87. Rhbein. Braun. 287.0 279.2 Triptis A.-G. 91.

8.48 8.47 Gothaer Grundered. 140.0 140.0 do. Heyden 122.2 123.2 Germania 192.0 184.0 Hndee 169.0 169.5 do. Elektr. I8ö 174.0167 Pr. Otr. Bd. Gd. 106.6 107.0 Halle Bank verein 129.6 129.51 do. Golsenk. 77. 77.- es. t. el. Ont. 370.0 464.8 Hindetröm 902.0 923.01 o. Stahl (40.5 i69.7 Unton chem. 57.50 6
v o. o. 1927 38. 52. Unt. Oreditbanie 2100 213.0 o. Wo Ab. 58.60 79. Qlauz. Aucker 22—] 9 Hagol Schub l. R. W. Elekt. 252.6 242.0 PDuion Pieb 11s.049 do do. (Liquid.) 28. 78.75 Heo Crodi Chewmn. Spinn. 52 25 Goldsehmidt 96.26 96. 25 ner Wke. 94. 94 aho. Kalk 1180 T6. o Union Gietere 11
890 do. do. Kom. 92.50 92. 60 torr. t 84.87 34.5. Chromo Naj. 133 5 Görl. Waggon Ludw. Löwe 246.0 242.0 do. Spreng. 100.5 1060.0 11.50Ka 6.94 6.90 Reichsbank 389.6 8336.0 Goncordia chem, 4250 4 Greppiner W. 112.0] 112.0 9. Lorens 162 0 Riebeck Montan 163.7 163.0 Jarziner Pap. 139.0 135.

do en 9.40 9.50 Wiener Bankverein 14.87 14.87 Voncord. Spinn. 107.2 107.0 Grusehw. Text. 98.50 97.50 Laudenseb. M. 109.7 109.7 Roddergrub 9.0.0 89. Ver. ch. Charl., 145.0 112
1 ld. G. Conti Caoutseh. 142.7 142.5 Guanowerke 66. 66. Kruvo do. Dt. Nick. 111.7 4 165äo 99 5280 lndustrie röllw. Papier 179.0 178.5 Magdeb. Gas 79. 79.- tzer Zucker 61.25 do. Glanastoft 540.0 bi 86.25 82. 965 Aceumulator 160.0 163.0 Hacketha] Dr. 97.50 98. o. 69.60 69.50 BRuekforth Meht. 78.75 77. do. Gothania 133.0 13478.50 Adler Portl. 145.0 146.6 Paimler-Benz 77.60 76.12 Halle Masech. HMagirus 36. 36. Räutgerswerke 106.0 108.0 do. Jute B. 125b.0 125.8.652 8.52 Adlerhbütte 119.6 118.6 j Pisch.-Atl. Tel. 141.0 Hamb. el. W. 156.7 186.5 1 Mannesem. Rohr 158.8 do. Mark. I. 80. 71.79.06 96 Adlerwerkeo 63. l 68. do. Conti-Gas 219.2 216.0 Hammersen 136.51 Mansfeld 116.5 114.2 Sachsenwerk 132.5 131.0 do. Portland 234.0 23408.90 8.76 59.25 66. do. Erdöl 137.0 135.0 Haopn. Masch, 46. Masch. Buckau 136.0 136.0 Sachs. Gub 125.6 128.7 40. Schuh 63.50 65.686.601 96.--1 A. E. G. d a. Gubst, e Ha. Peent z do. 1 79. 80. do. Th. Ptl 196.0 198.01 Stahlw. 92.62 95.äo, 46 96.10 96. ao. Lit. B 5 do. Juto 1480 tn ar 5 86. 87.60 Mech. Linden 200.0 208.0 galza t 5 do. l'hür. Metal] 61. l 66.7do. I. 76. Allen Portl. Asol r o. Kabel u es Uarpener Bs- 138.0] 188.0) do. Sorau tn 529.5 628.0 Vogel lelegr. vö.26 SI 65 Thür. Kireb. Rogg. 16.10 10.20 Ammendort 10..0 189.0 do. Linol, 554.0 50 2 Hartmann 16.26 16.60 do. Littau 5u. l 95. Sangerh. M. 134.5 Vogtl. Masch. 76.50 76.6

Zuckerkredſt 86.60 86.50 i026 101.7 do. Masch. 45.76 46.50 Harkort Berg J Meltheu I all 24.-- 24.60 Sarotti 206.5 202.0 Vogtl. Spitzeu 92.60 91.7Aschallenbg. Zellet. 57.0 206.0 do. Steinzeug 242.0 240.0 Heine Co. 60.59 68. 50 Merkur Wolle 171.0 171.0 Saxonia Prtl. 169.6 169.5 do. Tull 83. 53.
4162 Ooesterr. St. 14 42. Atlaswerke t re do. Wolle 47. 47. Hemmoor P. 220.0 279.0 Metallbank 143.0 14).0 Sohering Ch. 306. 306.0 Yoigt Häſfner 210.0 210.J 45 do. Golärte, 38.25 Augsb.-Nürnbg. 92.76 93.62 Dt. Eisenhäl. 84.- W. Hirsch Kupf. 139.0 138.0 Miag 189 2 138.0 Sehles. B 128 p3 127.0 Vorwärts 22.25 22.18
a. Kronenr. 1.70 Domnitzsen Ton 900.5 5804.5 1 ob Hiaen 182.7 32.75 Mimosa A. G. 392.0 292.0 do. Collul woAämin. Bachmann 210.71 213.0 Porim. Aku 304.5 Hohenlobe 72. 78.50 Minna 132.6 120.01 o. Fl. h h 116.0 116245 do. Bagd. I 11.30 11.60 Baer Stein is1 181.5 r on 261.0 280.5 Holzmann 141.0 156.0 1132. do. X. B u T WVarstein Gr. 139.0 165.4 do. II 11.75 11.76 Baleko HMaseb. 126.5 1 125.01 224.0 Horehworke s Mia Genest 12.0 113.01 229.7 Das Gelsen les.7 13.s Zolloblig. 1911 II 11.80 Bamag Meguin 22.60 Dresdner Gard. 134.0 132.2 Horelbetrieb. 199.5 197.0 MontecatiniA.-G do. o e 37. 2105 Wegelin Hübner 97. 957.
Türrenlose i. e Banner Kaliko do. Leip2. dehn, 120.0 120.0 HRutechr. Porz, 82. 83.50 Motor Peuta 70. 70. r rn 210.7 o 73 Wersech. Weib l 165n St. R. 16 Bamboerg Mulz. I26.0 126.01 Durkopvwerke 41.50 42. L. Hutschonr. 118.5 118.0 Aülheim Bg. 103.0 102.0) g. 7Wesseol Porz. 16.25 16.ne St. 14 e Dueseld. Masch. 89- Schneider 116.5 116.2 Westeregein 295.0 256Upg- Goldabg. o 26 20 Basalt A. t 60.14 60.12 Dyuamit Novel 127.0 128.6 so Berg 286.7 Hat Automob., 53.60 52. Sehbubert Salzer 346.0 3483.0 Westt. Drabt 90 90.

g. Kronen 1.704 1.75 1 HBautzner Tueh 0 Hgest ort Salz 130.0 192.0 1 Jüdel Co. 187.5 123.5 o 28.50 28. Sehucekert El. 261.1 268.9 do. Kupfer 73.75 73.9
Tohuantepoo Bayr. Collulose 86.-1 Bileubg. Kattun 74.25 79. Junghanus 82. 81.50 Niederl. Kobleo 161.0 169.7 Schultheiß 328.0 835.0 Wieking 167.0 164.145 Iehuantepeo Bayr. Motoren 389.0 281.0 Kintracht Br. 168.2 166.0 Nordd. Eis. 116.0) 116.0 Sehults jun. 72.50 Wilke Dampt 117.4 II.E h n do. Spiegel. 72.7ö 72. Kisenb. Verk. 164.0 152.0 Kahla Porz. 113.5 114.0 do. Steing. 1632.5 182.5 Seidel-Nauman 79.50 Wis u t. 166.7 156.J senbannen 1. P. hemderg 444. 453.0 Eisonmatthes Kahl Aschersl. 294.0 293.0 do. Wolle 191.5 190.0 4 n 79. t ener e a 50 l 46.6

Canada Ed. 7187 70. Bergmann Kl. 287.0 Bl. Laoterung 183.8 180.0 Kirchner Co Oberbedart 114.5 114.0 Siemens Glas 139.6 139.5 Wittkopp Tiet 146.5 149
2 b. Zertit. 82. 91.60 Bern Guven Hut 540.0 840.0 Bl. Licht Kraft 263.0 250.7 r 193.0 94.75 Obersed. Koks 117.8 116.7 Siemens Halske 438.0 422.2 Wotanwerke rdsehs 6.87 5.40 o. Holzeompt. 90. 91.26 Engelhardit 242.0 243.0 Klöocknerw. 106.2 106.6 Orenstein 101.0 100.0 Statturt eh 35.87 Vrede AMAälzorel 122.0 1220

Schitfahrtsges do. Karisruhbe 71.-- re Eramannsdt. I08.7 108.7 Kolo Neuess. 130.2 180.2 Ostwerko 282.1 280.2 Stett. Chaw 76. 76.75 Wunderlieh 145.8 14600lapa 140.8 140.6 93. 96. Brturt mech. 61.75 61. 75] Kölner Gas 89.87 90. Stock o 108.0 108.5alte a erhob Meoss. 75 785 ne 7221 Folech Fölaer welle 3853 3322 Stobr Kann e 2070 Zeue Mauer. 148.0 143.ilanea Iröo 174.0 Beton Monier 127.2] 129.0 72 r 5 t Gebr. Körting 73. 60.26 r Berg 20.60 90.75 e 20.--Zeiletott Ver. 125.0 1260Foraa. To. n n e ol e o b aruag Sie. I r. S e e en. Da i e. We 251.5 279Ver. Elbsehiftshri a be Braunsohw. Kohle 219.7 219.2 Fahlberg-List 120.0 119.7 Kraft lhüriages 162.5) 62.0 Plauener Gard. 132.0 132.0 Salat Sp. 300.0 800.0
an ken do. Jute 160.0 148.0 Falkenst. Gard. 127. 150.0 Kronprinz M. 88. 99.60 do. Spitzen 43.50 43.75 g Dt. Ostafrika 163.2 160.Allg. Krogitanetalt 140.5 1895 Brown Boveri 164.5 163.0 S. Farbentnd. 3969.5 269.0 Käppersbuseh 121.5 182.5 Pögo el. 64.60 64.50 Tack, Conrad 102.0 102.0 Neu Guinea 602.2 605

Bank elektr. hen 166.0 164.0 Buderus Eis. 84, 89. 26 Feldmüuhle 244.0 240.2 Kythäuser 58. Poſyphon 462.0 460.0 Tatfelglas 109.0 109.0 Otavi HMinen 65. 64.76

III
nzort der
r Mitwirkunt
rgholz V.

GKross
r2. Febr.

Am
Riebeck

d

in unse
Sroß i

P
die unbest
Filmkomik

Stun

DiePat und
Pat als Kl
schwindler

In dies
Ein neuer
mit Lache

C. T. Gr
Gleichfalls
Heimat Se

Die 17

Auf der
Bertbeste So

f12
Alles laehb

El



Grenze
en Rogge
ontrakth
ation ni
nungen hog

rf. Gerſ

Sonntag nehmen die Spiele um die Saalegaumeiſterſchaft
Fortgang Um 2 Uhr hat auf eigenem Platz in Sansſouci

Boruſſia gegen V. f. L. 96
treten. Die Mannſchaft der Boruſſen in jetziger Aufſtellung mit
mann und Meißner iſt zur Genüge bekannt. Am erſten Weih
tag vermochten ja die Boruſſen gegen Wacker ein Unent-

eden zu erzielen. Es ſei aber andererſeits daran erinnert,
goruſſia im Pokalſpiel gegen 96 eine zweimalige Verlängerung
hatte, um ein knappes Reſultat zu erzielen. 96 hat ſeine beſten
nen zuſammengerufen, um noch einmal den Kampf gegen

gavoriten aufzunehmen. Der Wille, Boruſſia zu beſiegen, be
bei 96 ernſtlich.

Merſeburg gegen Wacker

Wohl hat 99- Merſeburg in der letzten Zeit eine Kriſis durch
t, die aber nach dem Ergebnis gegen 96 (5:0) überwunden zu

ſcheint. Gerade dieſer entſcheidende Sieg ſollte für Wacker
ung genug ſein, das Spiel in der Domſtadt ernſt genug zu

Ausſchlaggebend für den Ausgang des Spieles ſollte auf
inen Seite Riemann, auf der anderen Seite Brödel als
läufer ſein. Der gefährlichſte Mann der Wer Mannſchaft iſt

r noch Benze. Wird dieſer gut bewacht, dann verliert der
Sturm bedeutend an Durchſchlagskraft.
luf dem FavoritPlatz an der äußeren Delitzſcher Straße ſtehen
jenfalls um 2 Uhr

Favorit und V. f. Z. Merſeburg
über. Favorit iſt in letzter Zeit ſehr nach vorn gekommen. Die
ſchaft verfügt über ein gutes Können, das durch
mann im Tor noch ſeine Stütze findet. Die Elf will durch

Kraft verſuchen, die Spitzengruppenführer Wacker und
ſig noch zu erreichen. Der V. f. L., der genau wie 99 die
piele recht verheißungsvoll begann, kämpfte ſpäter recht

idlich. Andererſeits mag an die recht knappe Niederlage gegen
r Wacker ſowie an das Unentſchieden gegen Boruſſia erinnert
Die Domſtädter verfügen über ein beachtliches Können,

ch ſollte man den Rothoſen einen Sieg in der Domſtadt zu
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m ſtädtiſchen Stadion ſpielt
Eintracht gegen Sp. V.

acht hat in dieſem Spiele nichts oder alles zu verlieren. Will
annſchaft ſich noch rechtzeitig von der Abſtiegsgefahr be

ſo muß ſie ſchon alles Können dareinſetzen, um gegen 98
igenem Platze einen Sieg und damit 9 Pluspunkte zu er
en. Die Grünhoſen andererſeits ſind zwar nicht immer be

ſollten aber gegen den Letzten der Ligaklaſſe einen be-
d ſtärkeren Gegner ſtellen. Das Unentſchieden gegen

enburg Dresden iſt für 98 Empfehlung genug. Tritt nicht eine
dere Ueberraſchung ein, dann müßte 98 Sieg und Punkte ficher

o 79.50

echnet vor
ſtande vo

ränder

gen. Di
choſlowal
ſchafts
mit Untethn können.

m die Saalegaumeiſterſchaft im Fußball
Jn Ammendorf hat um 2 Uhr auf dem Platz von 1910

Ammendorf 1910 gegen Sportfreunde
anzutreten. Auf eigenem Platze ſtellt Ammendorf immer einen
ſpielſtarken Gegner dar. Das Spiel gegen den favoritiſierten Gegner
99- Merſeburg iſt noch in beſter Erinnerung. Dies ſei Grund genug
für die Veilchen, den Gegner nicht zu unterſchätzen. Die Sport
freunde haben ſich trotz aller Schwächen bisher einen guten Mittel
platz errungen. Es kommt ganz darauf an, mit welcher Mannſchaft
die Sportfreunde die Fahrt nach Ammendorf antreten. Jnfolge ihrer
größeren Spielerfahrung haben die Veilchen ein kleines Plus.

Vor obengenannten Spielen ſtehen ſich die jeweiligen Reſerve-
mannſchaften gegenüber. Beginn dieſer Spiele ſämtlich
1280 Uhr.

Rund um den Saalegan

Der Spitzenreiter der 1b-Klaſſe, Preußen-Merſeburg,
empfängt auf eigenem Platze den V. f. B. Reideburg. Preußen
vermochte bisher nur ſtets knappe Siege an ſeine Farben zu heften.
Will die Mannſchaft weiterhin die Spitze halten, ſo muß ſie ſchon
alles Können aufbieten, um ſiegreich zu beſtehen. Jm Spiel
Giebichenſtein gegen Olympia ſtehen ſich zwei gleichwertige
Mannſchaften gegenüber. Wohl hat Olympia in der erſten Spiel
ſerie recht unglücklich abgeſchnitten, ſo daß ſie mit 16 Minuspunkten
dem Abſtieg bedenklich nahe ſind. Gerade dieſer Umſtand dürfte
aber Olympia beſonders anſpornen. Jn Schkeuditz wird es zwiſchen
dem V. f. B. und Sporitbrüder zu einem erbitterten Ringen
kommen. Schkeuditz ſollte ſich auf eigenem Platze Sieg und Punkte
ſichern können. Am Paſſendorfer Buſch ſtehen ſich Halle 1910
und Neumark gegenüber. Der Start der 1910er war recht ver
heißungsvoll, ein Nachlaſſen in der Spielſtärke iſt aber unverkennbar.
Neumark iſt als Sieger zu erwarten. Jn Kayna hat Mücheln
anzutreten. Kayna behauptet zurzeit noch die zweite Stelle der
Tabelle und ſollte ſich auch hier auf eigenem Platze behaupten
können. Beginn ſämtlicher Spiele um 2 Uhr auf den Plätzen der
zuerſt genannten Vereine.

Jn der IIa- Klaſſe iſt der Herbſtmeiſter Nietleben ſpielfrei.
P. S. V. empfängt auf eigenem Platze Wacker- Zörbig und ſollte
ſich gegen dieſe behaupten können. Die punktgleichen Cröllwitzer
und Osmünder geben ſich in Cröllwitz ein Stelldichein. Jn Dölau
ſtehen ſich der V. f. L. und Lettin gegenüber. Freya-Paſſendorf und
Bahnhof Teutſchenthal heißt die nächſte Paarung. Jn Amsdorf hat
Bennſtedt anzutreten. Zöſchen kämpft in Wegwitz um die Punkte.
Querfurt empfängt Braunsdorf und Lauchſtädt die Geiſelthaler aus
Beuna. Jn Zappendorf ſtehen ſich Zappendorf und Eisdorf, in
Stedten Schiepzig und Stedten gegenüber. Holleben empfängt
Salzmünde, Oberröblingen die gleiche Mannſchaft von Wansleben
und Könnern empfängt Landsberg. Rothenburg hat die Reiſe zu
Blauweiß-Halle und die Poſt nach Alsleben anzutreten. Jahn-
Landsberg empfängt die Reichsbahn. di vani expor redukti Thoffe ergsechenke 7 J t f r Kaffoe- und Balinaus hre r rer Zur Slvesterteler Wi n te 3 9 a rie n Kaneehaus Hohenzolern 1
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Vlrichsiroße 51

die unbestrittenen Lieblinge des Publikums, die unver leiebliehen
Filmkomiker' bereiten ihrer großen Gemeinde die Köstlicheten

Stunden mis ihrem neuesten behiager-Film

Die 5 finden Faossagiere!
Pat und Patachon in hundert neuen tollen Situstionen
Pat als Kleptomane Patachon in tausend Nöten, beide als Kokain-
schwindler wider Willen, als Mutter und Sohn, als Rennfahrer.
In diesem Film äübert retten sie siob selbst!
Ein neuer Pat- und Psitachon-Flim das ist gleichdedeutend
mit Lachen Uber Lachen, hemmungsloser Freude, Stimmung!

T. Große Ulrichstraße 51:
128.7 Gleiebfalls in Eretauffährung ein berrliches Filmwerk, das uns in die

M. Heimat Selma Lagerlöre, Schwedens gröbter Piehterin, fahrt

Die Brauf vom Dadlenhbof-295.0 295 Nach einer Erzählung von Bro da Bull.,
Aur der Bunne C. T. Riebeeokplata:
Bert S und Virginio Ceig b. Amerixasz r4 beste geh ait ihrem lebte Partnoer in der Saene

e h „„Eln Spoß am BadesfraondA6.5 1490 Alles Iaebt Tränon! Höhepunkte tolleter Heiterkeit
e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIGGEGEEGEEEGEBBIIIIIIII

22.0 122.0 Morgen, Sonntag,45.8 1460 nachmittags 3 Uhr, Kassenöfftnung 2 Ubr:e Jugend un Fremden Vorstelungen

h rer rerrrr

SCiAuBRG,
Gr. Sieinstraße 27,26 Fernrut 29832

Die gestrige Premiere war ein
großer Erfolg!

Der Hochgebirgsfilm mit seien wundervollen Natur-

0
Bar noch dis Zounlag

das verlängerte
aufnahmen, ma jestätischen Pracht und erbabenen Gastspiel

Schönheit waren für die Premieren-Besucher Silvestri's
ein Erlebnis des weiten Rastolii!

Der Kampf Das nous Auto
Ein musikalische

Seherz.

„WochenensumsMatterhorn
Ein Hochgebirgsdrama uach einer wahren Begebenheit

aus dem Jahre 1864.
Der Kampf mit der Liebe,

der Kampf mit den Titanen.
Das sobönste Filmwerk was Menechenaugen

je gesehen

Ein Weltwunder des Films!
Eine äußerst epannende Liebeshandlung iet dem
Filmwerk zugrunde gelegt. Ein gigantisches
und sehenswertes Filmwerk, das mit unsagbaren
Schwierigkeiten und dem la ernden Tod geben der
Kamera aufgenommen wurde. See
uud Besonnenhbeit todeesmutiger MAnnner sehutken ein

Ein lust, Berliner
Sketsch und der

Dezember-
e. ma eràI lèll adlJana—aorddeer44:2 1

Spielplan

Platabestellungen
für die Silvorter-
Feler rechtzeitig

erbeten!

vaolsehloh-

Drauerei

an last zu untere zur Morg Sonntager ungen u Fs r 4die eins a Soh da en ung Zeuertenes r
es Kunstwerkes betonten.

Mitwirkende des Films:
Luis Tronker, Peter Vot, Hennes Schnelder,

als Sebauspielerin:

Marceile Albani.
Jugendliche haben heinen Zutritt!

Wir bitten das hrte Pub ikum, nach Möglichkeitdie r zu beauelken.
Anfangszeiten: Wochentags: 4 80, 6.10 u. 8.90 Uhr

r

eleg. 4 u. 6-Sitzer
sergman s

Sonntage: 2.30, 4,30, 30 v. 8 30 Uhr.

Sport Spiel Turnen
Es ſtehen ſich ferner folgende Mannſchaften gegenüßer: 96 III

gegen Boruſſia III, 98 III--Eintradt III, V. f. S. Merſeburg III
gegen Favorit III. Wacker III--66- Merſeburg III. Kahna II gegen
Mücheln II, Preußen Merſeburg II- Reideburg II, Giebichenſtein II
gegen Olympia II, Schteuditz TI-Sportbrüder II. 1910 II gegen
Neumark II, Schkeuditz III-Giebichenſtein III, Oinmyia III gegen
Boruſſia IV, 88 IV--06 IV, Lettin II--Bennſtedt II, Osmünde II
gegen P. S. V. II, Paſſendorf II-- Cröllwitz II, Vacker Zörbig II
gegen Nietleben II. PreußenMerſeb III--Rauröſſen III,Zöſchen II--Huerfurt II, Neumark in S.grie II. El. I gegen
Meuſchau I, Braunsdorf II--Kayna II, Zappendorf II Eisdorf II,
Sportluſt Teutſchenthal Wansleben II, Eisdorf Schiepzig II,
Holleben II--Stedten II, Könnern II--Sa II, Meuſchau II
gegen Rothenburg II, Ammendorf IV-- Poſt II, Landsberg II
gegen V. f. L. Merſeburg II. Die Spiele finden auf den Plätzen
der zuerſt genannten Vereine ſtatt.

Unr zwei Spiele im Sportlerhandball
Der letzte Sonntag im Jahre wartet mit einem Verbands

und einem Geſellſchaftsſpiel auf. Auf dem Wackerplatz an
Deſſauerplatz treffen ſich um 2.80 Uhr

Wacker und BVoruſſta
im Verbandsſpiel. In der erſten Runde konnte Voruſſig mit Mühe
die Wackevaner knapp mit 4:8 abfertigen. Da ſich Wader in letzter
Zeit etwas verbeſſert hat, ſollte es auch diesmal zu einem recht er
bitterten Kampfe kommen, deſſen
lich erſcheint. Boruſſia beſitzt dabei wohl die beſſeren Aueſichten,
doch würde ein Sieg von Wacker durchaus keine Ueberraſchung be

Auten. Vorher begegnen ſich die beiderſeitigen Reſerve Mann
ſchaften, wobei der Sieg von Boruſſia nicht in r

Nebenan auf dem P. S. V.Platz werden ſich vormittags
um 11 Uhr die beiden

Polizeiſportvereine Halle und Magdeburg
gegenüberſtehen. Die haben ſich im vergangenenJahre ſtark verbeſſert und galten lange als ev für
die Mitteldeutſche 1928, bis ihnen P. S. V. 21Keipgig ein Halt
bot. Konnten unſere „roten Teufel noch im Vorjahr die Magde
burger mit 11:2 vernichtend ſchlagen, ſo mußten ſie Oſtern in
Magdeburg mit 5:4 den Magdeburger P. S. V. erſtmalig den Sieg
überlaſſen. Hieraus ergibt ſich ſchon, daß Halle vor einer keines
wegs leichten Aufgabe ſteht, zumal die Magdeburger Städteelf vor
kurzem bewies, daß es im Magdeburger Handballſport ge
waltig vorwärts geht. Tritt der P. S. V. Halle mit ſeiner
ſtärkſten Elf an, dann ſollte ihm der Sieg nicht zu nehmen ſein.

Sonſt herrſcht im allgemeinen Ruhe bei den Handballſportlern,
Für den 6. Januar 1929 hat Wacker in T. und B. Werdan
eine mitteldeutſche Mannſchaft von Ruf verpflichtet, die ſicher für
hervorragenden Sport ſorgen wird.

Saalegau

Tel. 25881.

Schiedsrichter Aus
Betrifft Spiele am 390. W S Tr K. Schlegel

Hecht (96). o gt(99). Spiel Nr. 80 leitet

Saaſseſiſo
Montag, d. 31. Dez., 8 Uhr, Ende
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Herm. Schindier,
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Haus der Landwirte

8 Fernruf 21212
Durchgang Leipziger Straße 64 d

ilvesterfeip
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zum neuen Jahre!

h en Lekelererae
Brieforcdiner, Mane HBt,
soſide Ausführung, mit neuer, erhödter Mechanik

Verlangen Sie Sonder Angoebot.
H. Bretschneider, Halle g. S.

Fernruf 26831
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nhigkeiil Jeoderzeit in Beirieb. Abbeoles und Zub, ingen kostentrei
Auf Wange Zahlungserleichterung

Bettenhaus Bruno Paris
Keine Uirichstr. 2 bis Oomplatz 9

2 T vom Markt
nnoh eigenes Agkoohne r en

Das Zeichen hoher Qualität

BR ERLiköre Weine
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Silvesteor- Punsch

DkomarBrehmer ment

Karl 5chulz e
Likörfabrik und Weingroßhandlung

Halle, obere Leipziger Str. 45

Paris, 29. Dezember.

Die Pariſer Behörden betreiben mit fieberhaftem Eifer die Auf
hellung der myſteriöſen Mordtat, der der holländiſche Millionär
Hermann Goldſchmidt in ſeiner Pariſer Villa zum Opfer
gefallen iſt. Die Erhebungen haben bereits eine überraſchende
Wendung in dieſer recht dunklen Affäre gezettigt. Wie noch erinner
lich, wurde Hermann Goldſchmidt eines Morgens in dem Salon
ſeiner Pariſer Reſidenz im Bois de Boulogne tot aufgefunden.
Man ſtellte feſt, daß er durch drei Revolverſchüſſe getötet wurde.

FJm Zimmer neben dem Salon, wo die Leiche des Holländers
lag, fand man einen ſchwer verletzten jungen Mann, der ſpäter als
der Bankbeamte Raymond Bernard identifiziert werden konnte.
Als die Poliziſten ankamen, war der Kammerdiener, der einzige, der
Aufſchluß über die rätſelhaften Vorgänge hätte geben kznnen, ſpur-
los verſchwunden. Raymond Bernard wurde ins Krankenhaus ge
bracht, wo er kurz nachher ſeinen Verletzungen erlag. Somit ſind
die zwei Hauptperſonen des Dramas tot. Die Erhebungen, obwohl
ſie bereits manche Ergebniſſe gezeitigt haben, dürften kaum reſtlos
die Tragödie aufhellen. Inzwiſchen gelang es, den Kammerdiener
Jonan, der ſeit langer Zeit im Dienſte des holländiſchen
Finanziers ſtand, ausfindig zu machen. Zunächſt bot er alles auf,
um ben zu machen, er wiſſe nichts und die Tragödie ſei ihm

o unbegreiflich wie jedem anderen. Neuerlichen Verhören
unterzogen, erklärte er, daß Raymond Bernard, der junge Bank-
beamte, der ſeiner Auffaſſung nach den Holländer erſchoſſen haben
dürfte, zu deſſen Freundeskreis gehört und ihn ſehr oft in ſeiner
Villa beſucht hat. Jonan gab ſeiner Vermutung Ausdruck, daß
Bernard, der von Goldſchmidt wiederholt finanziell unterſtützt wurde,
von dem Holländer wieder Geld verlangt habe. Dieſer dürfte ihm

Eiferſuchtstragödie in Olmütz
Den Nebenbuhler und die Braut erſchoſſen.

Telegraphiſche Meldung,)
Prag, 29. Dezember.

In Olmützer Offizierskreiſen ſpielte ſich eine blutige Tragödie
ab. Der Oberleutnant Vitaſek war mit der 19jährigen Tochter
eines Lehrers verlobt. Die Trauung ſollte ſchon in den nächſten
Tagen ſtattfinden. Kürzlich erhielt der Oberleutnant einen anonymen
Brief, in dem ihm mitgeteilt wurde, daß ſeine Braut im Stadtpark
ein Rendezvous mit dem Leutnant Tetera habe.. Der Ober-
leutnant ertappte die beiden in einer verfänglichen Situgtion. Es
kam zu einem Wortwechſel, in deſſen Verlauf Tetera dem Ober-
leutnant eine Ohrfeige verſetzte. Vitaſek zog ſeinen Dienſtrevolver
und erſchoß ſeinen Nebenbuhler. Dann richtete er die Waffe
gegen ſeine Braut, die lebensgefährlich verletzt wurde. Der Täter,
der flüchten wollte, wurde von Paſſanten angehalten und der Polizei
übergeben.

Seine Mutter mit dem Auto überfahren

Telegraphiſche Meldung
Bregenz, 28. Dezember.

Ein furchtbares Autounglück ereignete ſich in Rehlings.
Die 58jährige Gattin des Gutsbeſitzers Göhl in Rothkreuz, Frau
Anna Göhl, machte einen Krankenbeſuch in Rehlings bei einer be
kannten Familie. Als ſie das Haus verließ kam ihr aus der Rich-
tung Rothkreuz ein Auto entgegen, dem ſie ausweichen wollte. Dä-
bei wurde ſie von einem aus der Gegenrichtung kommenden Auto,
das ſie nicht bemerkt hatte, erfaßt und überfahren. Sie erlitt
einen Schädelbruch und ſtarb eine Viertelſtunde nach dem Unfall.
Als ſich der Autolenker um die Ueberfahrene bemühen wollte, ſah er
zu ſeinem Entſetzen, daß er ſeine eigene Nutter über
fahren hatte.

Generalleutnant Stülpnagel

--Z

Der neue Kommandant der 4. Diviſion und Befehlshaber

Auf der Suche nach dem Millionärsmörde
Die erſten Ergebniſſe der Vachforſchungen Bermntlich ein Eiferſuchtsdrama

das Geld verweigert haben.
Streit ſeien dann die verhängnisvollen Schüſſe gefallen. Als
Bankbeamte ſah, was er angerichtet hatte, habe er ſich erſcho

Die ärztliche Unterſuchung ergab nun
Reſultat. Es ſtellte ſich nämlich heraus,
Raymond Bernards derartig ſind, daß er ſie kaum ſich ſelber

Selbſtmord begangen hat.
er ermordet worden ſei.
doppelten Rätſel.
worden. Wer hat die Tat verübt? Das iſt die bange Frage
Antwort. Zur Zeit des Mordes befanden ſich in der Villa nur
Kammerdiener Jonan und der Koch des Millionärs.
ein alter Mann und kommt als Täter nicht in Betracht.
Kammerdiener Jonan
Dienſtherrn ſehr ergeben geweſen ſein.
noch ungeklärt iſt, iſt es kaum anzunehmen,
der Verübung der Tat im Spiele war.

Einen zweiten wichtigen Anhaltspunkt für die Aufklärung
Tragödie bildet die Tatſache, daß der holländiſche
Sonderling war. Er duldete kein weibliches Dienſtperſonal
ſeinem Hauſe.
Daher iſt die Vermutung aufgetaucht, daß es ſich möglicherweiſe
eine ſeltſame Eiferſuchtstragödie

daß ſeine Hand

Raymond Bernard, der, wie erwähnt, ſeit längerer Zeit inti

hatte eine Anzeige gegen den unbekannten Mörder ihres Sok

im Wehrkreis IV, Sachſen-

erſtattet.

Der Schriftſteller Erwin Kolbenheyer

kn Mänchen, Mitglied der Dichterakademie, wird am

30. Dezember 50 Jahre alt.

Hungersnot und Peſt in China
Telegraphiſche Meldung.)

Peking,

Die Nanking- Regierung hat beſchloſſen, einen Aufruf
Amerika zu richten, ſofort Maßnahmen zur Sammlung
Geldern zur Unterſtützung der hungernden Chineſen in R
ching zu ergreifen. Der Aufruf ſoll an den Präſidenten Hoover
richtet werden. Jn den Provinzen Schanſie und Schenſi ſolle
den letzten drei Monaten 4000 Perſonen an Peſt geſtor
ſein. Das RockefellerJnſtitut in Peking hat eine Expedition
Bekämpfung der Peſtepidemie entſandt.

Ein beſtialiſcher Vatermörder

Telegraphiſche Meldung.)
Mailand,

tötete in Mailand ſeinen 60jäh
Als der Vater be

28. Dezember.

27. Dezember.

Ein 17jähriger Burſche
Vater mit vier Revolverſchüſſen.
ſterbend am Boden lag, zertrümmerte der Sohn ihm noch
Schädel mit einem Gewehrkolben. Der Täter, ſein B
und ſeine Mutter, die im Verdacht ſtehen, den Mord angeſtifte
haben, wurden verhaftet.

Ein hiſtoriſches Gaſthaus zerſtört

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 27. Dezember

iWe aus Breslau gemeldet wird, iſt am erſten Weihnachtsfeit
das hiſtoriſche Gaſthaus in Sagara bei Leuthen ein Raub
Flammen geworden. Friedrich der Große hielt dort nach der S
bei Leuthen Einkehr. Die Arbeit der Feuerwehr wurde
Waſſermangel ſehr behindert. Zwei Breslauer Wehr
wurden ernſtlich verletzt. Es gelang ſchließlich,
Verandaeinba uſowie das am Eingang der Straße gelegene hi

riſche Zimmer zu retten. Die Bewohner konnten nur
nackte Leben retten.

Mit dem Auto im Eiſe eingebrochen.
Auf dem Wege von Little Lamec nach Shippegan, das auf

Jnſel in der Nähe der Küſte von Neu Braunſchweig
iſt ein Auto im Eiſe eingebrochen und in der See verſchwund
Fünf Perſonen ertranken.

Jn dem hierauf entſtander

ein ſenſationg
daß die Verwurdun

gefügt haben dürfte. Es iſt wohl ausgeſchloſſen, daß der Bankbeg
Es iſt viel wahrſcheinlicher, daß a

Somit ſtehen die Behörden vor ei
Sowohl Goldſchmidt wie Bernard ſind erme

Der Koch

ſoll den Zeugenausſagen zufolge ſein
Obwohl ſeine R

Finanz,

Aehnlich veranlagt war auch Raymond Berng

handelt. Jn dieſ
Falle ließ ſich annehmen, daß die Tat von einem Dritten, gleichf
abnorm veranlagten Mann, verübt worden ſei, aus Eiferſucht ge

Freund des holländiſchen Millionärs geweſen. Die Mutter Berng,

Die Schre
ichtig, ber

Peſtellt we
flüchtig, l
n golden
ungspaktes
nen Gab
Frauengu
Goldes w
enen Füll
r des gold
rzeichnun
rialiſtiſche
Golde dr

üher unte
ſefedern o
goldene S
irlich auch

aus dem
igniſſe ſein
hmter Ga

deinem
das befre

n geſchicht
der Box0

atete, da i
den ſchöne
dfeder, um

jwelt feſtz
dfüllfederhe
jenkt wurd
ich benutzer
ewahrt wir
lich das S

vorher v
Mr. Kello
ſicht, eines

III

im 62.

Hall
Lin

Beerdig
des Südfrieqe

einen kle Beerdig 5

Geschäfts
schen B



rde

entſtander

n. Als
ch erſchoſf

ſenſationg

erwurdun
ch ſelber
Bankbeg

Die Schreibfeder, mit der weltgeſchichtliche, oder ſagen wir lieber
ichtig, bemerkenswerte Ereigniſſe für die Nachwelt urkundlich
eſtellt werden, hat immer die öffentliche Meinung, wenn auch
flüchtig, beſchäftigt. Die Stadt Havre hat bekanntlich Kellogg
n goldenen Füllfederhalter zur Unterzeichnung des Kriegs
ungspaktes geſchenkt. Welch tiefe Symbolik liegt in dieſer
men Gabe! Die Kriege, die zur Zeit der ſchönen Heleng meiſtre 4 Frauengunſt geführt wurden, entbrennen heute regelmäßig um 3

ind ermo Goldes willen, und nun iſt der Kriegsächtungspakt mit einer
Frage en Füllfeder unterzeichnet worden und Streſemann als Ver
illa nur goldarmen Deutſchlands hat als erſter unterſchrieben. Die

Der Koch zeichnung mit der goldenen Feder iſt recht bezeichnend für unſer

erialiſtiſches Jahrhundert, das noch mehr als ſeine Vorgängeretracht. Golde drängt und am Golde hängt
folge ſein

üher unterzeichnete man die wichtigſten Schriftſtücke mit einfachen
ſefedern oder Stahlfedern, aber in unſerer Zeit, die zwar nicht
goldene Zeitalter, aber doch das Zeitalter des Goldes iſt, muß

jrlich auch die Feder, die bei beſonderen Gelegenheiten gebraucht
aus dem koſtbaren Metall ſein, mögen es nun welterſchütternde

igniſſe ſein wie der Genfer Kriegsächtungspakt, oder mag ſich ein
hmter Gaſt in das ebenfalls goldene Buch einer Stadt aus
deinem Zwecke einzeichnen. Als Hindenburg im Jahre
das befreite Rheinland beſuchte, verewigte er in Köln und Bonn
n geſchichtlichen Augenblick mit einer Soennecken-Goldfeder, und
der Box-ExWeltweiſter Gene Tunneh ſich in Rom ver-
gtete, da überreichte ihm der Bürgermeiſter der ewigen Stadt,
den ſchönen Namen Bellezza führt, ebenfalls die traditionelle
pfeder, um die Beurkundung dieſes wichtigen Ereigniſſes für die
jwelt feſtzuhalten. Was mag Mr. Kellogg mit dem ſchönen
zfüllfederhalter machen, nachdem derſelbe den Zweck, zu dem er
jenkt wurde, erfüllt hat? Wird er ihn weiter zu profanem Ge-
ich benutzen, oder ihn einem Muſeum überweiſen, wo er ſo lange
ewahrt wird, bis er eines Tages ſpurlos verſchwindet? Das iſt
lich das Schickſal aller hiſtoriſchen Schreibfedern, ſofern ſie nicht
vorher verloren gehen, und ein ſolch wertvoller Federhalter
Mr. Kelloggs berühmter Goldfüllfederhalter hat ganz beſondere
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Unterhaltung und Velehrung
Hiſtoriſche Schreibfedern ne eäh

Als der Große Kurfürſt im Frieden von St. Germain en
Laye, vom Deutſchen Reich im Stich gelaſſen, den Franzoſen, die er
aus ſeinem Gebiete verjagt hatte, gleichwohl alle ſeine Eroberungen
herausgeben mußte, zerſtampfte er wütend den unſchuldigen
Gänſekiel und ſchleuderte den Gegnern das prophetiſche Wort
Virgils ins Angeſicht: „Exoriar aliquis nostris ex ossibus ultor.“

Niemand weiß, wo dieſe berühmte Feder geblieben iſt, die eine
Zierde des Hohenzollern-Muſeums in Berlin ausgemacht haben
würde, dagegen befindet ſich dort die Feder, mit der der Berliner
Vertrag 1878 unterzeichnet wurde, wenigſtens war ſie früher daſelbſt.

Eine der berühmteſten hiſtoriſchen Schreibfedern war auch die,
mit der der Friede, der den Krimkrieg beendete, 1856 in Paris unter
zeichnet wurde. Der Kanzleidirektor war der Anſicht, daß bei einer
ſo feierlichen Gelegenheit auch eine außerordentliche Feder zur Be-
urkundung des weltgeſchichtlichen Ereigniſſes dienen müſſe. Er
ſchickte deshalb einen ſeiner Sekretäre nach dem Jardin des Plantes
mit dem Auftrag, einem Adler aus dem Schwanz eine Feder zu ent
reißen. Die kleine Operation ging nicht ohne Blutvergießen auf
beiden Seiten ab, denn der königliche Vogel war mit der ſchmerz-
lichen Aufgabe, die man ihm bei der Unterzeichnung des Friedens
vertrages zugedacht hatte, nicht einverſtanden; aber ſchließlich
triumphierte der Sekretär und brachte dem Kanzleidirektor die Feder.
Sie wurde dann in Gold gefaßt, ſogar mit Diamanten verziert und
diente zur Unterzeichnung des Friedens. Die Kaiſerin Eugenie be
wahrte ſie bis zu ihrem Tode auf, dann aber ereilte die Feder das
traditionelle Schickſal ſie verſchwand.

Eine andere hiſtoriſche Feder iſt die letzte Feder Schillers,
die man an ſeinem Todestage auf ſeinem Schreibtiſch fand. Sein
Sohn Auguſt ſchenkte ſie der Trierer Stadtbibliothek.

Auch die Spekulation hat ſich der hiſtoriſchen Schreibfedern be
mächtigt und ſie zur Handelsware herabgewürdigt. Die Federn, mit
denen der Friedensvertrag von Amiens unterzeichnet worden war,
wußte ein ſchlauer Geſchäftsmann an ſich zu bringen und verkaufte
ſie ſpäter Stück für Stück um 6250 Francs. Als 1919 der Friede
unterzeichnet werden ſollte, der den Weltkrieg beendete, erhielten
Präſident Wilſon, Lloyd George und Clémenceau aus
allen Teilen der Welt Angebote, ihnen beſonders koſtbare Federn zur
Unterzeichnung der weltgeſchichtlichen Urkunde zu liefern.

Kurioſe Geſchichten
20 Dollar für eine Mücke.

Ein Bürger von Weſt-Orangse in den Vereinigten Staaten,
Hugen Scios, war von ſeinen Nachbarn angeklagt, in ſeinem Keller
eine Schwefelkerze angezündet zu haben, unter dem Vorwande, die
Mücken zu töten. Der Richter tadelte, daß Scios durch ſeine Hand
lungsweiſe den Ruf der Stadt Weſt-Orange geſchädigt habe, die
ſich rühmt, keine Mücke zu beſitzen. Scios wurde zu zehn Dollar
Geldſtrafe verurteilt, die er jedoch zurückerhalten ſollte, wenn es ihm
gelinge, auch nur eine Mücke in der Stadt aufzutreiben. Scios kehrte
heim und verſuchte vergebens, eine Mücke zu fangen. Er hat nun-
mehr ſelbſt demjenigen, der ihm eine Mücke herbeiſchafft, zwanzig
Dollar geboten.
Der Lord als Schiffsheizer

Der Ozeandampfer „Mauretania“ hat jetzt ſeine gewiß nicht all
tägliche Senſation: unter den Heizern befindet ſich der ſteinreiche
Lord Pentland, das Enkelkind von Lord Aberdeen, dem intimen
Freunde König Edwards. Lord Pentland zählt einundzwanzig
Lenze, iſt bereits Diplom-Jngenieur und will ſein ſelbſtgewähltes
„Handwerk“ von A bis Z ſtudieren; aus dieſem Grunde ließ er ſich
auch als Heizer anſtellen. Nötig in landesüblichem Sinne hätte er's
ja nicht, denn er verfügt über ein anſehnliches Vermögen. Der junge
Ariſtokrat iſt aber der Meinung, daß jeder Menſch arbeiten müſſe,
ganz gleich, welcher Geſellſchaftsklaſſe er angehöre. Nach dem über
aus anſtrengenden achtſtündigen Dienſt als Heizer nimmt dann
ſeine Lordſchaft ein warmes Bad, wirft ſich in Smoking oder Frack
und lebt in den Salons erſter Klaſſe das Leben ſeiner Standes-
genoſſen. Er behauptet, das Gefühl, ſein Brot auf ehrliche Weiſe
verdient zu haben, ſei köſtlich und er werde ſtets gern an die Zeiten
zurückdenken, wo er als Heizer tätig war. hieß es bloß im Lied:
„Ein jeder Menſch hat ſeinen Spleen!“ Der Spleen des jungen
Lord iſt nicht gerade der verrückteſte; mit dieſer Weltanſchauung
dürfte er ein mützliches Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft werden.

Froge und n rwortf
Frage: Den Hausfrauen pafſiert es manchmal, daß Butter oder

irgend ein Fett ranzig wird. Was bedeutet dieſes Wort?
Antwort: Das Wort ranzig hat ſich im 18. Jahrhundert gebildet

aus dem lateiniſchen Wort rancidus, d. h. ſtinkend.ſicht, eines Tages geſtohlen und eingeſchmolzen zu werden.
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Ernst Hoffmann
Hauptmann d. L. I.

im 62. Lebensjahre
Im Namen aller Hinterbliebenen

Doris Hoffmann geb. Focke
Elisabeth Dominik geb. Hoffmann
Superintendent Dominik
und 4 Enkelkinder.

Halle (S.), den 28. Dezember 1928.
Lindenstrabe 11.

Beerdigung am 31. Dezember, I2 Uhr in Halle von der Kapelledes Saatrieghete aus.
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Am 24. 12. 1928 wurde in Halle (Saale) im
68. Lebensjahre zur großen Armee abberufen der

Königlich Preubische Oberst a. D.

Herr Wilhelm Gallen
Ein preußischer Soldat mit dem Herzen auf

dem richtigen Fleck ist mit ihm dahin ingegan s
vornehm und rechtlich in Gesnnung un
war ihm vergönnt, in Verteidigung seiner hinter-
pommerschen Heimat als Regiments kommandeur

Dezember.

r i für König und Vaterland zu bluten. Unsere Nummer
Vater be trug er als Kommandeur des 3. Bataillons von
ihm noch ſs08s bis 1911, aber der Unsrige ist er geblieben

ſein V bis an sein Ende in Betätigung treuer Kamerad-
angeſtifte i schaftlicher Gesinnung für Offiziere und Mannschaft.

Wir haben einen guten Mann begraben, uns War
er mehr.
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Hoffmann
Generalmajor und Vorsitzender.Dezember
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Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied nach kurzem

Krankenlager unsere herzensgute
Mutter, meine liebe Gattin und treuer
Kamerad

Frau

Loulse Zorn
geb. Hirt

im Alter von 51 Jahren.
In tiefstem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen

Carl Zorn und Kinder.
Halle, den 29. Dezember.

Leipziger Straße 93.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Ja-
nuar 1929, 2 Unr nachmittags, von der Kapelle
des Stadtgottesackers aus statt. Kranzspenden
nimmt die Beerdigungsanstalt „Pietät“ (Max
Burkel, Kl Steinstrabe 4) entgegen.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen
zu wollen.

rm
Neumarkt:Schützenhuus

Fernruf 26960

Silvester- Feier
in den festlich geschmüeckten oberen Räumen

lieber Stadttheatervunztt
3 ritz Voge,
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Barhtetungen,

Tischbestellungen erbeten.
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Statt Karten
Heute mittag 12 Uhr entschlief nach

kurzem krankenlager im Alter von
89 Jahren unsere Mutter, Großmutter
und Urgroßmutter, Frau Rontior

Antonie Gisbler
geb. Baumeister.

Im Namen der Hinterbliebenen

Familie Gioblor.
Werben, den 28. Dezember 1928.
Die Beerdigung findet entas nach

mittag 5 Uhr statt.

Richard Adam
Halle Saale. Pru eo l
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Ceſstungsfäbhfges Unternehmen Sonnigg,
Gegrundet„, 1916 w.

Perlen-

Waſnanis e Dienstsg,

Kieietene t e 2 I (gr Elenriſg von h ver
Beginn 20weder nen. 7 gle frau. ale

Vzieruch en a a al Gr. Sandberg 8.

Kreuzworträtſel.
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Richtig geordnet, ergeben die wagerechten Reihen: 1. Konſonant,
2. Körperteil, 3. Muſikinſtrument, 4. muſikaliſche Bezeichnung,
5. Jahreszeit, 6. Kuchenart, 7. Nahrungsmittel, 8. Nebenfluß der
Donau, 9. Konſonant. Die mittelſte wagerechte und ſenkrechte Reihe

Zum Nach denken

ergeben dasſelbe Wort.

Das neue Buch
Jns verſchloſſene Land. Von Dr. Werner-Otto von

Ausik von Rodort Gilbert.
o resehene Praeht der Auestatteng.

a hat Uallo noch nieht gesehen
G wöhnliche Preise ab 60 Pf.

Slwester:. 20 Vhr

„Es ist was los
Große Gala-Vorstellung.

mannam 31. Dezember 1928

Silvesterſeier
in allen Räumen

e
onSilvester- Feier

Maria u Fintritt nur 77 Karte!
Inh. Richard Zecheyge

künstler-Konzeri
Am 1. Januar 1929:

von 12 Uhr ab
Neujaßes Diners
r

in bekannter Güte

v

Joologiſecher Sarten n ar Stber
Sonntag, den 30. Dezember, 16 u. 20 Uhr 5-Uhr- TanzteeKGf1oMZERTE und abends
es Halligehen Neuſahrs- BallLaitung: Bonno platz
Donnerstag ar T Janrar, 20 Vhr

Letzter Liehtdlder Vortrag

Meine achöusken CGierbiiderC 7 Wintergarten
Sonntag, den 30. Dez.,

ab 1 im großen Spiegesaal: Haües beliebter großer

Es spielt die bekannteste
Tanzsportkapelle von Halle:

Frauenciorf.

Cchottenn ne
ſaure e e
III

Becherehot 8,F. Soorneoiat., n

Fr. Zwickert, Halle

empfiehlt ab r den
v 1929 ea. 40 Stückrei importierte

belgische,
Schwealsche
oldenburger

per in bester tat
zu AuBerst billigen sen.

Ferarat 22921. I

Im Anzug liegt der Charakter
des Herrn.

man
Hauptpreislagen 120., 140.-, 100- M.
L Aiiebrandt, Schneidermſtr.,

Pfälzerſtraße 6, II.

Inventar Auktion.
verchromen

Voranzeige. Ernenern
gegenW Einzelverpachtung meines geſamten ſtanden tedereiri

v h e ne Beſondere VBetanntmachung folgt demnächſt ben er
Beeſen b. Halle, den 29. Degbr. 1938. veriaderreg

Schönjan, Gutsbeſitzer. er nru 2 L
ſn

-Rag-Prelsermäflgung
Die neuen Proiso:
a 04 428 bekannte Hodell Ru. 1095.

g 9 h uer u. 1145.
R 9 Laxaem in veorechiedenens Laokierungen RN. 1295.

Besiehtigung und Probetahbrt jederszeit.

Hermann Wolter Vorm. Gebr. Wolter
Aale a. S., Harz 6-7. Telephon 21436, 22159

Reparaturwerkstatt Hahrechule Ersatrteile.

Hentig. 201.--205. Tauſend. Der Weiße Ritter Verlag Ludwig
Voggenreiter, Potsdam. Afghaniſtan, das der Verfaſſer im Welt
kriege als deutſcher Diplomat beſuchte, ſteht ſeit dem Europabeſuche

ſeines Königs in Deutſchland im Vordergrund des Jntereſſes. Seine
Fahrt ins verſchloſſene Land ſchildert uns Hentig, beſcheiden unge
heuerliche Leiſtungen mit wenigen Worten abtuend. Jhm, dem
Diplomaten und Kavallerie-Offizier, ſtand keines der vielen Hilfs

mittel anderer Reiſender in dieſen unkultivierten Gebieten zur Ver
fügung. Ganz im Gegenteil: Wüſten galt es zu durchqueren dort,

wo ſie am ſchwierigſten zu paſſieren ſind, Gebirge zu überſteigen
dort, wo kaum eines Menſchen Fuß vorher ſich hinverirrt hatte!
Denn überall lauerten Engländer und Ruſſen, die kühnen Deutſchen dem

abzufangen. Unter unſäglichen Schwierigkeiten brach man durch die
feindlichen Sperrlinien hindurch von Bagdad bis Kabul, und in end
loſer neuer Reiſe kehrte Hentig dann über Hindukuſch und Pamir,

durch chineſiſche Einöden und ſchließlich über das gerade der Entente
beigetretene Amerika in die Heimat zurück. Dieſes Buch dürfte auf
keinem Gabentiſch für nationale Jungens fehlen, da es aufdringlich
lehrt, wie vaterländiſches Wollen kein Hindernis kennt. ne.

Hans Thoma, Briefwechſel mit Henry Thode,
1889--1820. Herausgegeben von Johann Auguſt Beringer, verlegt
bei Köhler Amelang, Leipzig C 1. Preis Ganzleinen etwa
10 Mark. Zwei der größten Männer unſeres Jahrhunderts auf
dem Gebiete der Kunſt ſprechen aus dieſem Buche zu uns, Hans

Thoma, der hochbegabte ungelehrte Künſtler, und Henry Thode, der
känſtleriſch hochbegabte Gelehrte. Wie könnte man einen großen
Mann denn verſtehen, als durch ſeine eigenen Worte und Briefe;
wie wollte man ihn ſonſt begreifen und menſchlich näher kommen?
Und ſo lernen wir hier die beiden, den beſchaulichen Maler und den
nachdenklichen Gelehrten, ganz kennen durch ihren Briefwechſel, der
einen hohen ethiſchen Gehalt und eine ergreifende ſchlichte Schönheit
beſitzt. Aber auch mit anderen großen Männern dieſer Zeit werden
wir bekannt, mit Richard und Coſima Wagner, mit Steinhauſen und
Bierbaum, mit Liebermann und vielen anderen künſtleriſchen und
auch politiſchen Perſönlichkeiten. Dadurch wächſt ſich das umfang
reiche Werk zu einem großartigen Kulturbild der Zeit von 18890 bis

1920 aus. Arnold Sehleiff.„Kleine Raſſenkunde des deutſchen Volkes“ von
Dr. Hans F. K. Günther, mit 13 Karten und 100 Abbildungen.
München, J. F. Lehmanns Verlag. Geh. 3, M., geb. 4,50 M.Das Büchlein iſt ein Auszug aus der großen Raſſenkurde Günthers.

Der „Volksgünther“ gibt nur das Wichtigſte, die Tatſachen, und auch
den beſten Teil des Bildermaterials der großen Ausgabe. So kann
das Buch mit ſeinem Verzicht auf Gelehrtheit und Ausſtattung einwirkliches Volksbuch werden, das auch ſicher eine hohe Auflagenzahl

erreicht. Sein Wert liegt darin, daß der einfache Mann darin leſen
kann und ſich dann Gedanken machen muß über Raſſe und Raſſen- d

F ſchickſal Wenn auch Günther ſehr ſubjektiv den verſchiedenen Raſſen
m gegenüberſteht, ſo ihre verſchiedenen Werte beſonders ſeeliſcher

Art. teils über, teils unterſchätzt, ſo iſt doch die zwingende An
regung, ſich mit ſeinem eigenen Blut zu beſchäftigen, wichtig genug.
Zu begrüßen find beſonders die Abſchnitte, die ſich mit der Raſſen
gefchichte und der Vererbungskunde und Raſſenhygiene befaſſen. So
iſt das Buch ein billiges Weihnachtsgeſchenk für Schüler und wiſſens

Auflöſun zen

Kreuzworträtſel.
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Beſuchskartenrätſel.

Durch Umſtellung der Buchſtaben ergibt ſich als Beruf:

ſteinfeger. litipolitiſt

De neue Zeffschrift In De
Das Januarheft. Preis 1 Mark. Verlag J.Etzsler& Co. Berlin S 88. Die Januarnummer des Mag riolge der

iſt ein vortrefflicher Jahresbeginn. Ein humoriſtiſch gehaltener dazu imſtar
artikel „Nicht ſondern“ eröffnet eine Serie pikanter, intereſ. B. in Er
und modiſcher Beiträge, wie „Die große Sehnſucht“ ein Wir ſteckenilluſtrierter Schmuckartikel, „Seine Majeſtät der Zuſchauer hir ſind ge
Beitrag zur Zuſchauerpfychologie. „Die Guillotine ein h.reicher, aber etwas ſchauriger Beitrag zur Kulturgeſchichte Weziehung
Kriminalkommiſſar Ernſt Vogelbrecht, „Vom fife o'clock Wege der
ſouper danſant“ eine Plauderei von Paula v. Recznicek
laſt not leaſt, Anton Kuhs geiſtreiche Plauderei „Die zwei
unſerer ſchönen Frau“. Reich illuſtrierte Novellen von Am
Beutet und Beaumont, ein aufregendes Jagdabenteuer im Ur

eiter zuri
etzten Wal
iner Verr

von Werner Krueger und mondainhumoriſtiſche Zeichnungen ählichen
„Skizzenbuch von H. M. Glatz“ wechſeln mit einer Fülle Paben ſich i
iger Bilder von Photographien mit Weltruf, die den Farb- hen gebild

Tiefdruckbogen des Heftes diesmal beſonders bunt geſtalten.verſchiedenſte n Zeichnungen deutſcher und engliſcher Humoriſter attliche A.
wie Gangſeiten pikanten Genres tun das ihre, um das Heft Pandidaten

beſonders anziehend zu geſtalten. varben. SSport im Bild, Nr. 26, Degember 1928, Preis 1,50 Mie iges, ki
Verlag F. Scherl, Berlin SW. 68. Das Blatt der guten Ge arteien n
ſchaft bringt in ſeiner neueſten Ausgabe wieder intereſſante N. d
ſäte erſter Autoren und ganz vorzügliches Bildmaterial, Beng gung
für geſchmackvolle und ſinnreiche Redigierung. Wir nennen: programme
Minuten mit Büchern Kinderſpielzeug; Wo die Wege ſich trei nſchen
von Jack London; Höflichkeiten von Alfred Grünewald; Der gpecken mit
ſoldat von Georg Walter Rößner; Die Seele des toten Dinges
Frank Thieß; Dackel-Rondo von Haireddin; Bluff bei Buf einzelr
von Felicitas v. RegnicekGhila; Drei königliche Kavaliere Nuswahl n
Artur Gläſer; Bäume im Winter von Ramon Gomez de la Serſſhäftigt, ſo
Beichte in der Mitſou-Bar von Jeanne Zambona; Chronik der or den

fellſchaft; Modeteil. verdenDie See, Monatsſchrift des Deutſchen See-Vereins (fr

rogramm,

Flottenverein), Heft 12, Verlag Verlin W 10, Matthäilirchſtr. Schier
Das neue Heft geichnet ſich durch beſonders reichhaltigen Jr ungwähle
aus. Einem ſtimmungsvollen Gedicht Weihnachten daheim erſten Male
ein Artikel „Tropenweihnacht“ gegenüber. Mit Wehrfragen Arbeiterjt
ſchäftigen ſich „Panzerkreuzer und Steuerzahler“ ſowie „Unppolitiſch er
im Kreuzerbau“. Die Stimmung einer Abwrackwerft gibt der Peinne der

ſatz „Tote Flotte“ wieder. nit fertigeKarſtadt-Magazin, Januar-Heft. Das neue Jahr ſwählt, geſo
auch neue Anforderungen an die Garderobe. Es gilt für die gut wie nie
ſchaftlichen Verpflichtungen der jetzt einſetzenden Hochſaiſon eb hahlen m

e zu ſein, wie für die Freuden des Winterſports. Werttſchläge geben in dieſer Hinſicht die im Januar-Heft des Karf Zerſplitteri
Magagzins wiedergegebenen Modebilder. Auch ſonſt enthält das ſgeſchult un
wieder eine Fülle des Jntereſſanten und Wiſſenswerten. Feſſehda konnte
Erzählungen, ernſten und heiteren Charakters, und zahlehſg wiſchewirkungsvolle, aktuelle Jlluſtrationen geſtalten den Jnhalt äu sabwechſlungsreich. Sehr beachtenswert iſt ferner eine Darſtel mit eigener

der Färberei und Druckerei Betriebe der Firma, deren gewaſgeſagt, voGröße ſich in der Jahresleiſtung von 12 000 000 Metern kundgibſParteien,

Für die kleinen Leſer iſt wieder durch eine reizend illuſtrierte Kiidee dasſel
geſorgt, und der wirkungsvolle bunte Umſchlag ſichert

ft ſchon rein äußerlich die verdiente Aufmerkſamkeit.

Albert Neubert, Buchhandlu
getrennte
nötige Diſ
befremdlich

diſziplinier

durſtige Jugendliche. H. Agdoe. Halle a. S., Proußenring 7. helm, Bun
Nach r

hTore Sezugsqueiie weint Wlgchrnhh zur er9arren-- nenſchen.Kühnslindenberg speriu ura Theater PrationalerWeingroßhanotung mit freiwerdender Wohnung ſofort Alts Promenade elnen, ſor
Fernruf 24720 Lindenstr. 2 P vertaufen. Angebote wies o r i Perſönlichk

o an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Dienſt an

Zur Filvesterfeier
die richtige Stimmung
Bunte Ampeln Girlanden
Aporte Knallbonbons Chrvsanthemen

die bekannten Liebespfeile
Papier Tennisschläger und Wottebälle

Luftschlangen

Aug. Weddu
Ceipeiger Strabe 22/253

Freiheit z1
p arteien, t

S Ganz Halle eprich
von dem Prunkfllm

Das ist ein Spaß!
und Abertausende warenBe dem Ruf Harold Lioyde S die Seeleund vie haben sie a Naſſe des

Teil infolg
diſziplinlo
ewußt da
hm für eiI 0 P b i fügung ſte
utage, dur

Mber kurz
Ein einnbetörender Film aus à Entwicklun

ler ſrfechuone

der beste r c gen bebrillten
Wunderwelt des AorgenlandeAlles, was „Tausendundeine Nach ſchneller ſi

I an seltsamen Abenteuern, an a ſundung
regenden Erlebnissen, an geheimriSiinſerer W'
vollen Verwicklungen in eleh birgf Ger ad

Aueh Sie müseen Kommen! ist in diesem Film vereinigt.
Ia beiden Theatern haben Jugendliche und rahblen

zur ersten Vorstellung kleineBoeginn: hegne:
Sonntags 8 Ubr, Woerktags 4 Uhr. S Sonntags 3 Ubr, Werktags 4 V

vollkomme:

wahl der
das Ziel.
ſänes jug
ah, der
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